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Auf dem Jahr 2021 lasteten grof3e Erwartungen, um im Kampf gegen
den Klimawandel aufzuholen, was 2020 und all die Jahre davor nicht
erreicht wurde. UN-Generalsekretdr Antdnio Guterres sagte noch im
Mai: ,,2021 must be the year for climate action — ‘the make it or
break it year’.

Fiir urgewald drehte sich 2021 dementsprechend alles um die GOGEL
— unsere neue ,,Global Oil & Gas Exit List“. Wir prdsentierten sie auf
der COP26 in Glasgow der Weltklimakonferenz als erschreckende
~Who is Who* der Ol- und Gasindustrie. Die GOGEL ist ein ,,scharfes
Schwert®, um gegen die Verursacher des Klimawandels vorzugehen.
Sie deckt auf, dass iiber 90% der Unternehmen auf unserer Liste
schier unfassbare Expansionspldne verfolgen. Die Branche hat keine
nennenswerten Plane fiir den Ausstieg aus den Fossilen und wird,
wenn man sie nicht stoppt, unseren Planeten buchstablich ver-
heizen. Mit GOGEL wollen wir von urgewald unseren Beitrag dazu
leisten, die Ol- und Gasindustrie in ihrer Skrupellosigkeit aufzu-
halten — indem wir an einer ihrer wichtigsten Ressourcen ansetzen:
Geld von Banken und Investoren sowie Riickendeckung von Ver-
sicherungen. Sie sind die Hauptzielgruppe von GOGEL. Wir reden
hinter den Kulissen mit den Finanzinstituten, damit sie die Ol- und
Gasindustrie als Kunden meiden bzw. vollstdndig ausschliefRen —
und falls notig erhdhen wir den Druck durch 6ffentliche Proteste.
Erfahren Sie mehr auf Seite 14.

»Ja, und was ist mit China?“ Ein Satz, der in Diskussionen und
Podiumsdiskussionen haufig fallt. Wir haben mit Dr. Nora Sausmikat
im Team eine ausgewiesene Expertin bei urgewald, die Chinas Rolle
im Klimaschutz und in der internationalen Entwicklungsfinanzierung
beobachtet und einordnet. Wir informieren und adressieren
Forderungen an die Bundesregierung, damit sie sich fiir Klimaschutz
und hochstmdégliche Umwelt-und Sozialstandards bei der Interaktion
mit China einsetzt. Hier k6nnen Sie sich weiter informieren: Seite 36

Meine Kollegin Regine Richter war 2021 Mitglied im ,,Sustainable
Finance Beirat“ der Bundesregierung, einem Gremium, das die
Regierung entlang des , Leitbildes der Finanzstabilitdat und der
Nachhaltigkeit dabei unterstiitzen soll, Deutschland zu einem
fiihrenden Sustainable Finance Standort zu entwickeln®. Aufierdem
verantwortet sie einen Arbeitsbereich, der nur selten im Rampenlicht
steht — offentliche Finanzinstitutionen in Deutschland und Europa,
sowie Exportversicherer. Kaum jemand kennt sie, doch haben diese
Institutionen massive Auswirkungen auf das Leben von Millionen
von Menschen. Deshalb wird urgewald nicht miide, sie zu Trans-
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parenz und der Einhaltung von Umwelt- und Menschenrechts-
standards anzutreiben. Lesen Sie mehr hier: Seite 22.

Ein Lesetipp sind unsere Veroffentlichungen 2021. Sie geben einen
tieferen Einblick in die urgewald-Arbeitsbereiche und entstehen oft
in Zusammenarbeit mit Partnern: Studien und Briefings zur Kohle-
industrie, zu Ol- und Gasunternehmen, zu Riistungsexporten oder
Lieferketten. Alle Publikationen sind zum Bestellen oder zum
Download auf der Webseite erhiltlich: urgewald.org/publikationen

Ich personlich bin sehr beeindruckt von unserem Medienspiegel.
Was unser kleines Medienteam im Laufe eines Jahres an Bericht-
erstattung initiiert und begleitet, ist wirklich auBergewohnlich. Ich
weif3 ja, wie oft ihre Kopfe rauchen und wie viel Arbeit dahinter-
steckt. (Am besten iiberzeugen Sie sich selbst auf Seite 5).

Mit neuen Projekten und grofRen Aufgaben ist urgewald wieder
gewachsen. Insgesamt haben wir unser Team um elf Kolleg*innen
erweitert — das ist der gréfite Zuwachs in einem Jahr bisher ...
Deshalb soll die 2019 gegriindete urgewald Stiftung dabei helfen,
die Arbeit von urgewald e.V. langerfristig abzusichern. Mit einem
Grundstock- und einem Verbrauchsvermogen ist sie ein ,,Hybrid“ und
ergdnzt die fiir den Verein eingeworbenen Spenden und Fordermittel.
Durch das Verbrauchsvermogen kann sehr schnell Wirkung erzielt
werden, wahrend Ertrdge aus dem ,,ewigen Kapitalstock® langfristig
zur Verfligung stehen. Das Stiftungskapital wird dabei nach
strengsten ethischen Grundsatzen angelegt. Wir freuen uns tiber
funf neue Stifter*innen in 2021! Lesen Sie mehr auf Seite 48.

Wir konnen uns sehr gliicklich schatzen, dass unsere Spender*innen
uns auch 2021, im zweiten Pandemiejahr, nicht im Stich gelassen
haben. Sie haben uns wieder einmal in schwierigen Zeiten gezeigt:
Wir stehen das gemeinsam durch! Dafiir méchten wir Ihnen ganz
besonders danken.

Eine interessante Lektiire wiinscht

lhre

@w{m N7

Andrea Soth


http://www.urgewald.org/publikationen
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Ein technischer Hinweis:

Mit wachsendem Abstand zum
Jahr 2021 wird der eine oder
andere Verweis ins Leere laufen,
weil Inhalte nicht mehr online
verfiigbar sind. Dies ist unver-
meidlich, Sie erhalten dann
i.d.R. eine Fehlermeldung.
Zum Redaktionsschluss waren
alle verwendeten Meldungen
noch verfiigbar.
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Weltweite Sichtbarkeit:

ein Jahresiiberblick im Spiegel

der nationalen und internationalen
Medienberichterstattung ...

von Denis Schimmelpfennig

Es gibt verschiedene Wege, sich einen Eindruck vom urgewald-Jahr
2021 zu verschaffen, z.B. durch einen Blick auf die Zahlen (ab Seite 48)
oder in die Berichte iiber die verschiedenen Kampagnen. Dieser
Uberblick geht einen anderen Weg und erzihlt das urgewald-Jahr
anhand von Ausziigen (sic!) der Berichterstattung in nationalen und
internationalen Medien. In der papierlosen pdf-Version des Jahres-
berichts verbergen sich hinter den eingefdrbten Verweisen die
Hyperlinks zu den digital verfiigbaren Quellen. Klicken Sie gerne mal
rein! Wir wiinschen lhnen ein interessantes Jahr im Spiegel der
Medienberichterstattung.

Ein Jahr nachdem Investorgigant Blackrock angekiindigt hatte,
Nachhaltigkeit zum Fokus seines Geschdftsmodells zu machen,
schauten wir uns an, was von dem Versprechen iibrig geblieben war.
Unsere Studie kam zu dem Schluss: Die neue Richtlinie hatte das
Geschaft des Vermogensverwalters kaum beeinflusst. Blackrock
hielt noch immer Anteile an Kohlefirmen im Wert von mindestens 85
Milliarden US-Dollar. Nur 17 % der globalen Kohleindustrie wurden
von der Richtlinie erfasst. Unsere Analyse trat eine Welle von Bericht-
erstattung los. Der britische Guardian, die Financial Times,
Bloomberg, die Siiddeutsche Zeitung, das Handelsblatt, der Deutsch-
landfunk und viele andere Medien griffen unsere Kritik auf. Die
erniichternden Fakten fiihrten schlieBlich auch dazu, dass die EU
tiber neue Regeln zur Verhinderung von Interessenkonflikten beriet,
wie der Guardian im April berichtete. Zuvor hatte die Europdische
Kommission ausgerechnet den US-Investor beauftragt, neue
Umweltregulatorien fiir Banken zu erarbeiten.

Im Januar deckten wir auch auf, dass zahlreiche deutsche Finanz-
dienstleister durch Kredite und Investitionen weiterhin am Bau von
Kernwaffen beteiligt sind. Vor allem Deutsche Bank, Commerzbank,
DZ Bank und BayernLB haben Atomwaffenherstellern wie BAE
Systems, Airbus und/oder Honeywell seit 2018 Kredite gewahrt.
Uber die Untersuchung berichtete unter anderen die Badische
Zeitung.

Was der grofte CO,-Emittent Europas, Kohlekonzern RWE, von der
Energiewende halt, machte er erneut im Februar deutlich. Noch im
Jahr 2015 hatte RWE in den Niederlanden ein Kohlekraftwerk ans
Netz gebracht, vier Jahre bevor die Niederlande den Kohleausstieg
bis 2030 beschlossen. Gegen dieses Gesetz klagt RWE und will eine
»Entschddigung® in Milliardenhohe erreichen. Verhandelt wird vor


https://www.theguardian.com/business/2021/jan/13/blackrock-holds-85bn-in-coal-despite-pledge-to-sell-fossil-fuel-shares
https://www.ft.com/content/d7e83ba0-c90b-46c0-9233-ad06187606c1
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-02-17/blackrock-s-latest-climate-instructions-come-with-a-new-threat#xj4y7vzkg
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/blackrock-nachhaltigkeit-brief-kritik-1.5172295
https://www.handelsblatt.com/finanzen/banken-versicherungen/banken/asset-management-blackrock-verwaltet-eine-billion-dollar-mehr/26817944.html
https://www.deutschlandfunk.de/nachhaltige-investments-was-die-finanzindustrie-im-kampf-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/nachhaltige-investments-was-die-finanzindustrie-im-kampf-100.html
https://www.badische-zeitung.de/geschaefte-mit-atomwaffenherstellern
https://www.badische-zeitung.de/geschaefte-mit-atomwaffenherstellern
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einem Schiedsgericht auf Grundlage des Energiecharta-Vertrags.
Unser Vorwurf der Verantwortungslosigkeit und die Forderung, die
Klage zuriickzunehmen, wurde von der taz, dem Handelsblatt, der
Frankfurter Rundschau und Klimareporter verbreitet. Zudem schrieb
urgewald-Campaigner Sebastian Rotters zusammen mit Kathrin
Henneberger einen Gastbeitrag fiir Der Freitag, in dem er fiir die
Abschaffung des Energiecharta-Vertrags pladierte. Im April klagte
dann auch Energiekonzern Uniper wegen seines Kohlekraftwerks
Maasvlakte. Unsere Vermutung, Mutterkonzern Fortum wolle die
Fehlinvestitionen Unipers nun mit Steuergeldern kompensieren, wurde
von der taz und Klimareporter aufgegriffen.

Uber das Scheitern der Deutschen Investitions- und Entwicklungs-
gesellschaft (DEG), ein Tochterunternehmen der staatlichen Kfw
Forderbank, im Kongo berichteten wir gemeinsam mit mehreren NGOs.
Dort fiihrt die Finanzierung eines Palmdélunternehmens seit Jahren zu
Landkonflikten und Menschenrechtsverletzungen. Das nd
konfrontierte die DEG mit unserem Befund, die Bank jedoch will an
ihrem Kurs festhalten.

Unsere grof3e Finanzrecherche zur Kohleindustrie zerstérte Ende
Februar jegliche PR-Versuche von Finanzinstitutionen weltweit, sich
selbst einen griinen Anstrich zu geben. Erstmals konnten wir einen
Einblick in das volle Ausmaf geben, in dem Banken und Investoren
trotz Klimaschutzzusagen Kohleunternehmen unterstiitzen. Seit der
Verabschiedung des Pariser Klimaabkommens haben Finanzakteure
mehr und mehr Geld in den klimaschéddlichsten Energietrager ge-
steckt. Dutzende Medien, von der Financial Times {iber CNN,
Huffington Post bis zum Handelsblatt und der taz, berichteten tber
Wochen iiber die erschreckenden Zahlen. Insbesondere US-Investoren
wie Blackrock und Vanguard, aber auch japanische und chinesische
Banken gerieten in den Fokus, da sie bei Investitionen, Krediten und
Underwriting fiir die Kohleindustrie global vorne liegen.

»Nach der Kohle kommt das Gas“ titelte die FAZ am 14. M&rz und bezog
sich damit auf eine neue urgewald-Studie. Wir hatten herausgefunden,
dass grof3e europdische Versicherer, darunter Allianz, Talanx und
Munich Re, grof3e Fliissiggasanlagen in Polen, Belgien und Frankreich
unterstiitzen. Gas, insbesondere in Form von Fliissiggas (LNG), ist
extrem klimaschédlich. Fossiles Gas besteht fast vollstdndig aus dem
Treibhausgas Methan, das iiber einen Zeitraum von 20 Jahren einen
86-mal starkeren Klimaeffekt hat als CO,. Die Klimaverpflichtungen der
Versicherungskonzerne konzentrierten sich bisher vor allem auf Kohle.
Sie miissen sich aber auch auf Gas und Ol beziehen, wenn sie ernst
genommen werden sollen. Auch die Frankfurter Rundschau, Klima-
reporter und Branchenmedien berichteten tiber die Studie.

Im Méarz veroffentlichten wir auch eine Umfrage unter Gasunter-
nehmen, in der wir gemeinsam mit der Deutschen Umwelthilfe fragten,
inwieweit die Firmen {iber ihre Methanemissionen Bescheid wissen
und welche Maflnahmen sie ergreifen, um Leckagen zu unterbinden.
Das Ergebnis: Kaum eine Firma nimmt konkrete Messungen vor,
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https://taz.de/Schadensersatz-wegen-Kohleausstieg/!5745250/
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energiewirtschaft-rwe-verklagt-niederlande-wegen-kohleausstieg-auf-entschaedigung-in-milliardenhoehe/26882956.html?ticket=ST-39931-LWqBP1EXGOKGjNdWqIhV-ap4
https://www.fr.de/wirtschaft/rwe-verklagt-niederlande-90193605.html
https://www.klimareporter.de/finanzen-wirtschaft/rwe-verklagt-niederlande-wegen-des-kohleausstiegs
https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/raus-aus-dem-energiecharta-vertrag
https://taz.de/Uniper-verklagt-Niederlande/!5766796/
https://www.klimareporter.de/finanzen-wirtschaft/auch-uniper-klagt-gegen-kohleausstieg
https://www.nd-aktuell.de/artikel/1148679.palmoel-entwicklungshilfe-mit-zweifelhaftem-erfolg.html
https://www.ft.com/content/c032f5a4-9801-47d3-abf7-d5d9826558cc
https://amp.cnn.com/cnn/2021/02/25/business/asia-coal-banks-climate-intl-hnk/index.html
https://www.huffpost.com/entry/coal-investment-banks-investors-climate-change_n_60368dd1c5b6c68044857b26
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energiewirtschaft-rwe-verklagt-niederlande-wegen-kohleausstieg-auf-entschaedigung-in-milliardenhoehe/26882956.html?ticket=ST-39931-LWqBP1EXGOKGjNdWqIhV-ap4
https://taz.de/NGO-wertet-Investitionen-aus/!5753950/
https://www.faz.net/aktuell/finanzen/finanzmarkt/klimaziele-nach-der-kohle-kommt-das-gas-17237558.html
https://www.fr.de/wirtschaft/fast-so-schaedlich-wie-kohle-90236586.html
https://www.klimareporter.de/finanzen-wirtschaft/fluessigerdgas-methanisiert-die-versicherungsbranche
https://www.klimareporter.de/finanzen-wirtschaft/fluessigerdgas-methanisiert-die-versicherungsbranche
https://versicherungsmonitor.de/2021/03/11/urgewald-abschied-von-fluessiggas/
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geschweige denn hat sie Strategien, die Emissionen zu senken.
Bloomberg berichtete international dariiber.

Ein Dossier iiber die Verwicklung von Airbus mit Autokraten und
Kriegsparteien, das wir zusammen mit Terre des Hommes und Stop
Wapenhandel zur Hauptversammlung des Konzerns erstellt hatten,
machte im April die Runde. ,,Airbus ist zum Lieferanten von Flucht-
ursachen geworden“ — dieses Zitat unseres Campaigners Niels
Dubrow schaffte es zum Beispiel in die faz. Daneben gab es Artikel in
Neues Deutschland und Junge Welt.

Schlechte Noten in Sachen Klimaschutz verteilten wir mit unserer
Partnerorganisation Reclaim Finance fiir Vermégensverwalter auf der
ersten Rangliste dieser Art. Mit der Allianz, DWS und Deka Investment
schnitten deutsche Geldhduser besonders schlecht ab: Schon beim
Ausschluss der besonders klimaschadlichen Kohleindustrie versagen
sie. Die Daten stieen auf internationales Interesse bei der Financial
Times sowie den franzésischen Medien Les Echos und Le Figaro.

Im April schrieb Klimareporter iiber die von urgewald initiierte
Banktivist*innenbewegung, die sich aus unserer Kampagne ,,Banks
Against Future* entwickelt hat. Unter diesem Vorzeichen standen auch
die Proteste und die Kritik an der Commerzbank (taz) und der
Deutschen Bank (Financial Times, Zeit, Handelsblatt, Stiddeutsche),
die wir zum Teil gemeinsam mit Fridays for Future organisierten bzw.
formulierten. Im August miindete die Kritik in grof3e Streiks gegen den
Bankensektor, wie die FAZ und Frankfurter Rundschau berichteten.

Im Mai verscharfte die Allianz ihre Kohlerichtlinie und wird kiinftig
auch teilweise die Olsandindustrie ausschlieRen. Unsere Analyse der
neuen Regeln, nach denen der Kohlekonzern RWE nicht mehr ver-
sicherbar ist, wurde nicht nur vom Handelsblatt und deutschen
Branchenmedien besprochen, sondern auch international wie etwa in
Insurance Business. Das Lob fiir die Allianz mussten wir im Juli
allerdings gleich wieder relativieren, denn Konzerntochter Allianz
Global Investors veroffentlichte zwar eine erste, jedoch véllig un-
zureichende Kohlerichtlinie. In Hochkardtern wie dem Wall Street
Journal und Bloomberg, aber auch im Handelsblatt, konnten wir die
Ankiindigung des Vermdgensverwalters entzaubern: Kohlegiganten
wie Glencore, Anglo American oder BHB Billiton und auch RWE
bleiben fiir AGI investierbar. Die Allianz ist im Juli auch Griindungsmit-
glied der UNEP Net Zero Insurance Alliance (NZIA). Die Zielsetzung der
NZIA, sich am 1,5°-Pfad auszurichten, begriiBten wir zwar, doch
forderten wir, den Worten auch Taten in Form von Ausschliissen fiir
neue Ol- und Gasprojekte folgen zu lassen. Dies floss in die Bericht-
erstattung von NTV, der Deutschen Welle, des ORF, der taz und
weiteren Medien ein.
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https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-03-17/european-natural-gas-is-a-long-way-from-tackling-methane-leaks
https://taz.de/Verwicklung-des-Konzerns-in-Kriege/!5760997/
https://www.nd-aktuell.de/artikel/1150774.rene-obermann-airbus-ruestet-auf.html
https://www.jungewelt.de/loginFailed.php?ref=/artikel/400571.breites-portfolio-kriegsgerät-geht-immer.html
https://www.ft.com/content/8ee2ac80-9025-4dbb-bd1c-b33a86e87549
https://www.ft.com/content/8ee2ac80-9025-4dbb-bd1c-b33a86e87549
https://www.lesechos.fr/finance-marches/gestion-actifs/les-grands-gerants-dactifs-restent-accros-au-charbon-1308545
https://www.lefigaro.fr/flash-eco/les-gestionnaires-d-actifs-a-la-traine-dans-la-decarbonation-des-portefeuilles-20210421
https://www.klimareporter.de/finanzen-wirtschaft/banktivist-innen-fordern-finanzindustrie-heraus
https://taz.de/Radikalumbau-bei-der-Commerzbank/!5767672/
https://www.ft.com/content/b5053179-45b0-4900-b6ea-f5e9b343e2a1
https://www.zeit.de/news/2021-05/20/deutsche-bank-setzt-sich-ehrgeizigere-ziele-beim-klimaschutz
https://www.handelsblatt.com/finanzen/banken-versicherungen/banken/esg-ziele-deutsche-bank-verspricht-mehr-frauen-in-fuehrungspositionen/27208148.html?ticket=ST-809097-6JRnMg4ttNH5wtZ059kP-ap6
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/deutsche-bank-esg-ziele-nachhaltigkeit-1.5300211
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/frankfurt/fridays-for-future-nieder-mit-kohle-und-kapitalismus-17484797.html
https://www.fr.de/frankfurt/fridays-for-future-ziehen-gegen-banken-durch-frankfurt-90920581.html
https://www.handelsblatt.com/finanzen/vorsorge/versicherung/klimaschutz-allianz-verschaerft-regeln-fuer-stromkonzerne-rwe-unter-druck/27155716.html?ticket=ST-577847-p1zh0Ch9bcBceTJM4pmJ-ap2
https://versicherungswirtschaft-heute.de/unternehmen-und-management/2021-05-04/allianz-will-keine-bergbauunternehmen-mehr-versichern/
https://www.insurancebusinessmag.com/uk/news/environmental/allianz-strengthens-restrictions-on-coal-oil-sands-business-253992.aspx
https://www.wsj.com/articles/asset-manager-allianz-sets-coal-investment-limits-11625780914?st=t8v2z09u61mtrtc&reflink=article_copyURL_share
https://www.wsj.com/articles/asset-manager-allianz-sets-coal-investment-limits-11625780914?st=t8v2z09u61mtrtc&reflink=article_copyURL_share
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-07-08/allianz-global-investors-to-reduce-holdings-of-coal-businesses
https://www.n-tv.de/wirtschaft/Grosse-Versicherer-setzen-auf-Klimaschutz-article22675673.html
https://www.dw.com/de/versicherer-bekennen-sich-zum-klimaschutz/a-58235719
https://orf.at/stories/3220688/
https://taz.de/Oekologische-Transformation/!5784957/
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Als eher enttduschend bezeichnete unsere Finanzexpertin Katrin
Ganswindt die neue Kohlerichtlinie der Landesbank Baden-
Wirttemberg (LBBW) gegeniiber dem Handelsblatt: Absolute
Schwellenwerte, ein Kohleausstiegsplan bis 2030 und ein Aus-
schluss von Firmen, die Kohleminen und -infrastrukur ausbauen,
fehlen. Zudem will die Bank ihren Schwellenwert fiir deutsche
Bestandskunden bis 2030 lediglich auf 25 % des Kohleanteils am
Gesamtgeschaft senken. In Folgeartikeln, ebenfalls im Handelsblatt
(August, September), analysierten wir die Kohlerichtlinien deutscher
Banken (Deutsche Bank, Commerzbank, DZ Bank, Landesbanken).
Fazit: lasche Selbstverpflichtungen, langsamer Ausstieg.

Gemeinsam mit der Deutschen Umwelthilfe zeigten wir in einem
Bericht im September auf, wie die deutsche Bundesregierung die
internationale Energiewende durch Biirgschaften fiir Ol- und Gas-
projekte sabotiert. Im Zeitraum 2015 bis 2021 bewilligte sie Export-
biirgschaften fiir Ol und Gas in Héhe von rund 12 Milliarden Euro,
darunter auch ein LNG-Projekt auf der russischen Yamal-Halbinsel.
Die taz berichtete dariiber.

Im September gab China bekannt, keine neuen Kohlekraftwerke im
Ausland mehr finanzieren zu wollen. Bei der Einschdtzung dieses
Statements war die Expertise unserer Chinaexpertin Nora Sausmikat
gefragt, zundchst bei der tagesschau, dann mit frischen Zahlen zur
globalen Kohleindustrie aus unserer Global Coal Exit List mit einem
Beitrag bei Third Pole, China Dialogue und schlieBlich in Artikeln
vom Spiegel und von Forbes. Das mogliche Aus der Bauten im
Ausland kann eine echte Chance fiir Lander in Ost- und Siidostasien
sein. Das Problem: Etwa ein Viertel der neuen Kohleprojekte soll in
China selbst umgesetzt werden.

Zum 20. Mal verlieh das Unternehmen Neumarkter Lammsbrdu im
Spdtsommer seinen Nachhaltigkeitspreis. In der Kategorie ,,Heraus-
ragendes Engagement“ wurde urgewald-Griinderin Heffa Schiicking
ausgezeichnet (Mittelbayerische Zeitung). Die Laudatio hielt Fridays
for Future-Sprecherin Luisa Neubauer. Eine Auszeichnung — und zwar
den Alternativen Nobelpreis (Right Livelihood Award) — erhielt kurz
darauf unser Freund und Partner Vladimir Slivyak, Griinder der
russischen Umweltorganisation Ecodefense. Er kampft seit Jahren
gegen Atomtransporte und den Kohleabbau in seiner Heimat.
Aufgrund der duBBerst angespannten Lage fiir Aktivist*innen in
Russland befindet er sich derzeit auf unsere Einladung hin in
Deutschland — und hier erfuhr er auch von seiner Auszeichnung
(WDR, Westfilische Nachrichten).

Drei Wochen vor Beginn des UN-Klimagipfels in Glasgow
prasentierten wir mit dem Update unserer Global Coal Exit List
(GCEL) im Oktober erschreckende Zahlen: Von den 1030 auf der GCEL
gelisteten Unternehmen planen 503 (49 %) noch immer die Ent-
wicklung neuer Kohlekraftwerke, neuer Kohleminen oder neuer
Kohletransportinfrastruktur. Nur 50 Unternehmen haben einen
Termin fiir den Kohleausstieg angekiindigt — und in einem Drittel der
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https://www.handelsblatt.com/technik/thespark/nachhaltigkeit-lbbw-finanziert-kuenftig-keine-unternehmen-mehr-die-neue-kohlekraftwerke-bauen/27430362.html
https://www.handelsblatt.com/technik/thespark/kohlebranche-langsamer-ausstieg-deutsche-banken-finanzieren-noch-immer-viele-klimasuender/27488694.html
https://www.handelsblatt.com/technik/thespark/untersuchung-von-shareaction-nachhaltigkeitsstudie-wirft-deutschen-banken-bummelei-bei-klimazielen-vor/27583256.html
https://taz.de/Kritik-an-staatlichen-Buergschaften/!5800938/
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/kohlekraftwerke-klimawandel-klimaschutz-101.html
https://www.thethirdpole.net/en/climate/europe-and-the-us-keep-investing-in-chinese-coal/
https://chinadialogue.net/en/energy/half-of-global-coal-companies-continue-to-develop-new-assets-2/
https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/china-forciert-die-globale-energiewende-keine-kohlemeiler-mehr-im-ausland-a-d92197d2-9f29-4fc6-a765-243d1b2346bd
https://www.forbes.com/sites/davidrvetter/2021/09/22/in-climate-milestone-chinas-xi-pledges-end-to-overseas-coal-power-but-is-it-enough/?ss=sustainability&sh=1d06dbd46e56
https://www.mittelbayerische.de/region/neumarkt/preis-fuer-nachhaltigkeit-fuenf-gewinner-21101-art2044691.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/westfalen-lippe/alternativer-nobelpreis-umweltaktivist-slivyak-100.html
https://www.wn.de/muensterland/kreis-warendorf/warendorf/es-ist-und-bleibt-gefahrlich-2436142?pid=true
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Félle ist dieser Termin viel zu spat. Diese Nachrichten schlugen
medial hohe Wellen, sowohl international z.B. in Bloomberg, Le:
Monde und Les Echos sowie im &sterreichischen Der Standard und
Kurier, als auch national in der tagesschau, dem Handelsblatt und
der Deutschen Welle.

Der SWR berichtete im Oktober von unserer gemeinsam mit dem
Netzwerk ,,Insure Our Future“ veranstalteten Protestaktion in
Baden-Baden. Dort forderten wir beim Kongress der Riickversicherer,
neue Kohle-, Ol- und Gasprojekte sofort auszuschlieRen, sowohl in
der Direktversicherung als auch bei Riickversicherungspaketen.

Im Versicherungsranking fiir 2021 schliefilich attestierten wir den

30 weltweit fiihrenden Versicherern Fortschritte beim Kohleausstieg,
aber Untitigkeit bei Ol und Gas. Nachzulesen war das dann im
Handelsblatt oder auch im Versicherungsmonitor.

Mit zwei weiteren Highlights gingen wir in die Endphase des Jahres
2021. Auf der UN-Klimakonferenz in Glasgow stellten wir die weltweit
erste o6ffentliche, umfangreiche Datenbank zu Unternehmen aus der
Ol- und Gasindustrie, die Global Oil and Gas Exit List (GOGEL), vor.
GOGEL umfasst derzeit 887 Unternehmen und bildet damit knapp
95% der weltweiten Ol- und Gasproduktion ab. Nutzer*innen der
Datenbank, insbesondere aus der Finanzindustrie, konnen mit
GOGEL die Ol- und Gasfirmen mit den gréften Expansionsplidnen
sowie mit den umstrittensten Formen der Ol- und Gasférderung
leicht identifizieren. Platzieren konnten wir das Thema u.a. bei Le.
Monde, Der Standard, der Frankfurter Rundschau und dem Handels-
blatt.

Seit 2021 ist urgewald Mitherausgeber der ,,Faire Fonds“-Datenbank.
Mit der Integration der GCEL konnte das Portal auf eine neue Quali-
tatsstufe gehoben und Greenwashing in groBem Stil aufgedeckt
werden. Die tagesschau berichtete zundchst exklusiv dariiber,
andere Medien wie der Tagesspiegel folgten.
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https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-10-07/coal-industry-is-getting-ample-funding-to-pile-into-new-plants?srnd=premium-europe
https://www.lemonde.fr/economie/article/2021/10/15/energie-pendant-que-les-prix-du-gaz-flambent-le-charbon-brule_6098443_3234.html
https://www.lemonde.fr/economie/article/2021/10/15/energie-pendant-que-les-prix-du-gaz-flambent-le-charbon-brule_6098443_3234.html
https://www.lesechos.fr/finance-marches/banque-assurances/climat-pourquoi-le-charbon-ne-recule-pas-malgre-la-diminution-des-financements-1355608
https://www.derstandard.at/story/2000130895521/oel-und-gaskonzerne-bleiben-trotz-klimakrise-auf-expansionskurs?ref=rss
https://kurier.at/wirtschaft/kohle-trotz-klimazielen-auf-dem-vormarsch/401762319
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/kohleausstieg-weltweit-101.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energiebranche-trotz-klimadebatte-ist-die-kohleindustrie-weltweit-auf-expansionskurs/27683174.html?ticket=ST-9400455-6jaY9mKCFWK6Bm3nwQr2-ap3
https://www.dw.com/de/renaissance-der-kohle-in-asien/a-59505916
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/karlsruhe/rueckversicherer-treffen-sich-in-baden-baden-100.html
https://www.handelsblatt.com/finanzen/banken-versicherungen/versicherer/versicherung-klimaschuetzer-bescheinigen-versicherern-fehlende-ambitionen-bei-oel-und-gas-ausschluessen/27761810.html?ticket=ST-4888453-AOBheVkNR9ojXtIjsPFa-cas01.example.org
https://versicherungsmonitor.de/2021/11/03/lob-fuer-axa-schelte-fuer-rueckversicherer/
https://www.lemondedelenergie.com/producteurs-gaz-petrole-activite-rapport/2021/11/04/
https://www.lemondedelenergie.com/producteurs-gaz-petrole-activite-rapport/2021/11/04/
https://www.derstandard.de/story/2000130895035/klima-versprechen-koennten-erwaermung-auf-1-9-grad-beschraenken-wenn
https://www.fr.de/politik/glasgow-banken-treten-auf-die-kohlendioxid-bremse-91095369.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energie-trotz-rekordoelpreisen-big-oil-geht-auf-sparkurs/27762072.html?ticket=ST-5777943-UZ139fwHEdcvUANd5P4v-cas01.example.org
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/energie-trotz-rekordoelpreisen-big-oil-geht-auf-sparkurs/27762072.html?ticket=ST-5777943-UZ139fwHEdcvUANd5P4v-cas01.example.org
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr/gruene-fonds-101.html
https://background.tagesspiegel.de/sustainable-finance/portal-will-greenwashing-aufdecken
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It’s all about GOGEL — neben unserem
wLeuchtturm® 2021 konnen auch alle
anderen Kampagnen vielversprechende
Erfolge vorweisen. Doch auch die
Tiefpunkte gehdren zum Résumé eines
Jahres dazu ...

Aus den Kampagnen
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Global Coal Exit List (GCEL)

von Lydia Kroll

Seit ihrer ersten Verdffentlichung in 2017 nutzen Investoren, Asset
Manager, Banken und Versicherer die Global Coal Exit List fiir einen
Ausstieg aus der Kohlefinanzierung. Anhand der Liste kénnen
Finanzinstitutionen ihren Kohleanteil analysieren und wirkungsvolle
Kriterien fiir ein Kohle-Divestment entwickeln. Die Global Coal Exit
List wird jdhrlich anhand der aktuellen Jahresberichte und Firmen-
informationen neu recherchiert. Diese Verldsslichkeit ist wichtig,
damit Finanzinstitutionen das Tool in ihre Instrumente und Richtlinien
einbauen kdnnen. Mit der Global Coal Exit List ist die Bewertung von
Klimarichtlinien moglich geworden. Mit ihrer Hilfe kann 6ffentlich
aufgezeigt werden, welche Kohlefirmen im Portfolio verbleiben und
warum weiterer Handlungsbedarf fiir Finanzinstitutionen besteht.

- )
| SR

© Daria Nipot, Shutterstock

Schwerpunkt 2021 ImJahr 2021 haben wir unseren Grenzwert fiir neue Kohlekraftwerks-
kapazitdaten auf 100 MW herabgesetzt. Damit konnten wir noch mehr
neue Projekte erfassen und den Firmen zuordnen. Eine Spezialisierung
im Researchteam ermdglichte detailliertere regionale Recherchen.
Die GCEL legt ab 2021 ein stdrkeres Gewicht auf die Erfassung der
Firmenstrukturen. Die Finanzierung des Kohlegeschéfts lauft tiber
verschiedene Wege. Mutterkonzerne, Tochterfirmen oder spezielle
Finanzvehikel konnen fiir diese verantwortlich sein. Damit auch alle
flir eine Finanzierung relevanten Teile einer Kohlefirma aus-
geschlossen werden kénnen, ist es wichtig, diese zu erfassen und
die Eigentumsanteile zu dokumentieren.

Wegen der fortschreitenden Datentiefe und des wachsenden
Researchteams arbeiteten wir an einer Datenbankldsung, die tiber
Excel hinausgeht. Dafiir wurde ein Konzept entwickelt, mit dem wir
verschiedene externe Unternehmen kontaktierten. Wir haben uns
dann entschieden, eine Oracle-Apex Datenbank zu entwickeln. Nach
einer intensiven Kommunikationsphase tiber die Anforderungen an
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Erfolge / Fortschritte
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Tiefpunkt 2021

Personal

unsere Datenbank konnten wir zusammen mit einem externen
Programmierer mit dem Aufbau der Grobstruktur beginnen. Die
Feinjustierung und die Einarbeitung aller Anforderungen werden im
ndchsten Jahr weitergefiihrt.

Um den Kohleanteil von einigen 6ffentlichen Finanzinstitutionen zu
bewerten, fiihrten wir Portfolioanalysen durch. So analysierten wir
wieder das Portfolio des Norwegischen Pensionsfonds.

Das Interesse an der GCEL stieg im Jahr 2021 nochmals stark an. Bis
zum Ende des Jahres haben sich insgesamt 600 Finanzinstitutionen
auf unserer coalexit.org Website registriert. Einige Finanzinstitutionen
haben die GCEL als Tool fiir ihr Divestment in ihrer Richtlinie erwdhnt.
Die franzosischen Regulierungsbehdrden nutzen die GCEL als
Instrument, um den Kohleanteil von Finanzinstitutionen in Frankreich
zu screenen. In ihrem Bericht heben sie die Bedeutung der GCEL
hervor:

»Im Allgemeinen bleiben die Kriterien fiir die Ausschlusspolitiken
sehr heterogen. Die Richtlinien werden jedoch weiter verscharft. Als
bemerkenswerte Gemeinsamkeit nutzen immer mehr Vermogensver-
walter die Global Coal Exit List (GCEL) der deutschen NGO
URGEWALD als Datenquelle (ausschlieBlich oder ergéanzt durch eine
andere Quelle) zur Bewertung von Emittenten gegen die in ihrer
Richtlinie definierten Schwellenwerte.“!

Auch in der Richtlinie des viertgréften franzosischen Asset
Managers Ostrum wird die GCEL 6ffentlich gelobt: ,,Die GCEL von
Urgewald ist ein leistungsstarkes Informationssystem und spielte
eine bedeutende Rolle bei den Bemiihungen der Finanzinstitute,
neue Kohlerichtlinien zu entwickeln.”

Krankheit und Corona erschwerten insbesondere im ersten Teil des
Jahres die Arbeit im Research Team.

Unser GCEL-Team wurde ab Anfang 2021 durch drei neue Mit-
arbeiter*innen verstarkt. Durch unser neues Projekt, die Global Oil &
Gas Exit List (GOGEL), sind jedoch auch Recherchekapazitaten aus
dem Bereich GCEL zur GOGEL verlagert worden.

1 ,Second ACPR and AMF’s joint report — Sectoral policies and fossil fuel
exposure of French financial market participants“ https://acpr.banque-
france.fr/sites/default/files/medias/documents/20211103_rapport_sur_le_
suivi_des_engagements_-_v_en_-_clean_vf _publi.pdf
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https://acpr.banque-france.fr/sites/default/files/medias/documents/20211103_rapport_sur_le_suivi_des
https://acpr.banque-france.fr/sites/default/files/medias/documents/20211103_rapport_sur_le_suivi_des
https://acpr.banque-france.fr/sites/default/files/medias/documents/20211103_rapport_sur_le_suivi_des

Banken- und Investorendialoge Seit Anfang des Jahres gab es grofies Interesse an der GCEL und

ihren Kriterien. Wir konnten {iber 15 Webinare fiir Finanzinstitutionen
halten. In diesen erkldren wir die Methodik und die Kriterien, auf
denen die GCEL basiert, im Detail. Dies kann ein entscheidender
Baustein bei der Entwicklung von neuen Richtlinien und Kriterien fiir
ein Divestment sein.

Auch haben wir runde Tische fiir Banken organisiert, bei denen wir
die GCEL als das Tool fiir ihr Kohle-Screening vorgestellt haben.

Veroffentlichungen  Im Oktober konnten wir die GCEL 2021 verdffentlichen. Im Vorfeld

Jahresbericht 2021 -

war die Anfrage nach den neuen Daten seitens der Finanz-
institutionen bereits grof3.
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Global Oil and Gas Exit List (GOGEL)

von Nils Bartsch

Piinktlich zur Klimakonferenz im November 2021 haben wir eine neue
Datenbank, die wichtige Informationen zu den weltweiten Geschéfts-
aktivitdten der Ol- und Gasindustrie bereitstellt, entwickelt. Unsere
Global Oil and Gas Exit List (GOGEL) ermoglicht Investoren, den
ndchsten Schritt des Fossil-Fuel-Divestments und wirksame Kriterien
fiir den Ausschluss von Ol- und Gasfirmen zu implementieren. Denn
momentan sind die Ol- und Gasrichtlinien vieler Finanzinstitutionen
liickenhaft, wenn sie denn iiberhaupt existieren. Was ist das Be-
sondere an der GOGEL? Wir stellen den Kennzahlen zu z.B. unkon-
ventioneller Férderung und Expansionspldnen eines Unternehmens
Recherchen iiber einige der schlimmsten Ol- und Gasprojekte zur
Seite, an denen Unternehmen auf der Liste beteiligt sind. Banken,
Versicherer und Investoren kdnnen dann entscheiden, ob sie wirklich
ihren Ruf aufs Spiel setzen wollen, indem sie diese Firmen
finanzieren. NGOs konnen anhand der GOGEL priifen, welche Unter-
nehmen an welchen kontroversen Projekten beteiligt sind. Denn
natiirlich soll auch die GOGEL als Werkzeug in Kampagnen einsetz-
bar sein. Nicht zuletzt durch unsere Kohledatenbank GCEL (Global
Coal Exit List) haben wir in den letzten Jahren Kontakte zu Banken,
Versicherungen und Asset Managern aufbauen kénnen. Nun gilt es,
diese schnell davon zu iiberzeugen, auch die GOGEL aktiv zu nutzen.
Die ersten Finanzinstitutionen sind diesen Schritt schon gegangen,
darunter der franzosische Versicherer AXA und der Vermégensver-
walter Ostrum. Es bleibt aber viel Luft nach oben.

Produktion, Expansion, Exploration

Upstream

Hauptbestandteile der GOGEL

Expansion

o U el T

Midstream Downstream

Schwerpunkt 2021

Jahresbericht 2021 -

Fertigstellung der GOGEL: Die GOGEL ist weltweit die erste
offentliche, umfangreiche Datenbank zu Unternehmen aus der Ol-
und Gasindustrie. Sie konzentriert sich auf zwei wichtige Teil-
bereiche der Ol- und Gaswertschépfungskette: Upstream und
Midstream? und umfasst 887 Unternehmen, die in diesen Sektoren
der Branche tatig sind.

1 Upstream-Sektor: Erkundung, ErschlieBung und Produktion von Ol und Gas
Midstream-Sektor: Transport und Lagerung von Ol und Gas
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Die GOGEL legt bewusst einen Fokus auf den Ausbau der Ol- und
Gasindustrie sowie auf die unkonventionelle Forderung. Sie enthalt
sechs unkonventionelle Ol- und Gaskategorien:

® Fracking

e Teersande

e Schwerstol

e Kohleflozgas

¢ Olund Gas aus der Arktis

¢ Ol und Gas aus Tiefstwasserbohrungen?

Dadurch liefert sie Informationen zu Produzenten, die beispielsweise
in empfindlichen Gebieten wie der Arktis bohren, umstrittene
Fordermethoden wie Fracking anwenden oder Ol- und Gasvor-
kommen erschliefien, die einen besonders grofien 6kologischen
Fuabdruck hinterlassen.

Zusatzlich hebt sie die Beteiligung von Unternehmen an Projekten
mit hohem Reputationsrisiko hervor. Dazu gehdren Projekte, die
gewaltsame Konflikte verschéarfen, immense soziale oder 6ko-
logische Schdden verursachen oder durch Gerichtsverfahren und
den Widerstand von Gemeinden angefochten werden. Sie haben so
gravierende Auswirkungen, dass sie ein Reputationsrisiko fiir die
Geldgeber der beteiligten Unternehmen darstellen.

Erfolge / Fortschritte Bereits im Vorfeld der Veroffentlichung kiindigten wir die GOGEL bei
einigen Finanzinstituten an und freuten uns {iber grofRes Interesse.
So wurde sie von den franzésischen Finanzaufsichtsbehdrden
Autorité des marchés financiers (AMF) und Autorité de contréle
prudentiel et de résolution (ACPR) gespannt erwartet. Beide be-
nutzen bereits die Kohledaten der GCEL (Global Coal Exit List) fiir ihre
jahrliche Analyse der fossilen Investitionen des franzdsischen
Finanzsektors und planen, die GOGEL zukiinftig fiir den Ol- und
Gasbereich zu nutzen. Einerseits, um finanzielle Risiken, die mit
fossilen Investitionen einhergehen, zu bewerten, andererseits aber
auch, da Frankreich die Verantwortung des Finanzsektors zur
Bekdampfung der Klimakrise besser erkannt hat, als das in Deutsch-
land der Fall ist. Auch der franzosische Versicherer AXA und Ostrum,
Frankreichs viertgrofiter Vermdgensverwalter, nennen die GOGEL
beide bereits in ihren Ol- und Gasrichtlinien.

Tiefpunkt 2021 Stress vor der Veroffentlichung.

Personal Mit der Einstellung drei neuer Kolleg*innen in 2021 war das GOGEL-
Researchteam geboren, um die Verdffentlichung planmagig zu
bewdltigen:

* Mateusz Pietrzela: Research / Geographische Analysen
* Fiona Hauke: Research / Investorenkontakte
¢ Signe Moe: Research / Reputational Risk Projects / GOGEL-Website

2 1.500 Meter oder tiefer unter dem Meeresspiegel
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https://gogel.org/about

Banken- und Investorendialoge

Veroffentlichungen

Presse-Highlights

'if 3‘ i United

UN News

Glokal perspective Human stories

"~ Nations

Handelsblatt

Foto des Jahres

Nils Bartsch und Katrin Ganswindt
bei der Pressekonferenz in der

Blauen Zone auf der COP26.

Die Ubertragung ist auf dem urgewald
youtube-Kanal verfiighar.

Im Jahr 2021 gab es zum Thema GOGEL {iber 30 Prdasentationen fiir
bzw. Dialoge mit Finanzinstitutionen, darunter Banken, Ver-
sicherungen, Asset Manager, Regulierungsbehdrden und Zentral-
banken. Zusétzlich haben wir unsere Datenbank im Rahmen von
Informationsveranstaltungen, die von Industrieverbdnden
organisiert wurden, prdsentiert. Bei solchen Anldassen konnen wir
Dutzende Finanzinstitutionen auf einmal erreichen.

Die GOGEL wurde piinktlich zur Weltklimakonferenz COP26 in
Glasgow am 04. November 2021 verdffentlicht.

Website: www.gogel.org

Das GOGEL-Team war selbstver-
standlich vor Ort, um die GOGEL
auf der COP26 vorzustellen.
Gespannt fieberte das urgewald-
Team im Berliner Biiro im
Livestream mit. Spannend war es
in der Tat bis zuletzt. Denn dank
endloser Schlangen an den
Eingdngen zur Klimakonferenz hat
das GOGEL-Team fast seine eigene
Pressekonferenz verpasst.

‘Energy day’at COP26:
Voices call out for an end to use of coal, gas and oil
04. November 2021

Trotz Rekorddlpreisen: Big Oil geht auf Sparkurs
04. November 2021

' Change ~ .
ge ) ey
| R
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Energieversorger

von Sonja Meister

Wir stellen Energiefirmen kritische Fragen zu Kohle, Gas und Ol.
Wir machen offentlichen Druck gegen klimaschéadliche Energieunter-
nehmen und Menschenrechtsverletzungen in der Lieferkette.
Wir informieren Banken und Investoren i{iber Energieunternehmen.
Wir sprechen mit Journalist*innen und der kritischen Offentlichkeit.
Dabei arbeiten wir mit einer Vielzahl von nationalen und inter-

| nationalen Partnerorganisationen zusammen.

Schwerpunkt 2021  Ein Paris-kompatibler Kohleausstieg und zunehmend Arbeit zu
fossilem Gas.

Wir haben Energieversorger wie RWE, EnBW und Uniper/Fortum
unter Druck gesetzt, endlich bis 2030 aus der Kohle auszusteigen.
Die Energiecharta Klage von RWE und Fortum /Uniper Anfang 2021
gegen das Kohleausstiegsgesetz der niederlandischen Regierung
war ein Kampagnenschwerpunkt. RWE und Uniper konnen durch das
Gesetz ihre Kohlekraftwerke in den Niederlanden nicht iiber 2029
hinaus betreiben. lhre Klagen auf Milliardenentschadigungen fiir die
eigenen klimapolitischen Fehlentscheidungen sind inakzeptabel.
Weiter haben wir zum Thema Paris-kompatible Kohleausstiegsplane
von Unternehmen eine Studie herausgebracht und Investoren
informiert.

Im Laufe des Jahres stiegen wir verstarkt in die Arbeit gegen fossiles
Gas ein. So haben wir u.a. mit einer Studie vor der Vollendung und
Inbetriebnahme der klimaschadlichen Pipeline Nord Stream 2 und
deren geopolitischen Risiken gewarnt. Gemeinsam mit anderen
NGOs haben wir begonnen, 6ffentlichen Druck auf Deutschlands
grote Ol- und Gasfirma Wintershall Dea aufzubauen. Wintershall
Dea fordert mehr als die Hélfte seines Erddls und Erdgas in der
Arktis. Fast die Halfte der Produktion findet in Russland statt. Auch
bei Fortum /Uniper haben wir vor der Strategie gewarnt, zunehmend
auf Gas zu setzen, und auf die klima- und umweltschéadlichen
Folgen sowie die Menschenrechtsverletzungen und Umweltzer-
stérungen in der Lieferkette hingewiesen.

Siemens Energy ist zwar kein Energieversorger, liefert aber
Turbinen, Schaltanlagen, Kompressoren oder ganze Anlagen und
fallt damit im weitesten Sinne in den Bereich der Energieversorger.
Vor allem taucht Siemens Energy immer wieder als Lieferant fiir
Kohlekraftwerke (etwa Jawa 9 und 10 in Indonesien), Gaskraft-
werke (etwa in Belarus oder Israel) oder LNG Projekte (Mosambik,
Arctic LNG2, mehrere LNG Projekte in den USA) auf. Aus Kapazi-
tatsgriinden beschrankten wir uns bei Siemens Energy im Wesent-
lichen auf den Besuch der Hauptversammlung und die Medien-
arbeit.
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Erfolge / Fortschritte  Einer unserer Kampagnenerfolge ist, dass der Versicherer AXA an der
Entscheidung, sich von RWE zu trennen, festhielt. RWE bezog sich
bei Lobbygesprdchen auf eine Validierung seines Unternehmens
durch die Science Based Target Initiative (SBTi) und verlangte, dass
AXA den Beschluss wieder kippt. Unter anderem durch unsere
Hintergrundinformationen hielt AXA an der Entscheidung fest, nicht
mehrin RWE zu investieren oder RWE zu versichern.

Zu den Energiecharta Klagen von RWE und Uniper haben wir Presse-
arbeit gemacht, an 6ffentlichen Aktionen teilgenommen, Investoren
informiert und tber die klimapolitischen Gefahren des Energy Charta
Treaty aufgekldrt. Damit konnten wir dieses Thema erfolgreich in der
Offentlichkeit skandalisieren.

Tiefpunkt 2021  ,,Zombie-Kohle“: Die Gaspreise am Ende des Jahres 2021 waren
bereits im Vorfeld des Angriffs auf die Ukraine sehr hoch. Unter
anderem hatte Russland seine Gaslieferungen nach Deutschland und
andere Lander verknappt. Damit wurde die Nutzung von Kohle zur
Energieerzeugung wieder 6konomisch attraktiv. Trotz aller Fort-
schritte in Richtung eines Kohleausstiegs 2030 in Deutschland war
Kohle im Jahr 2021 der wichtigste Energietrager zur Stromerzeugung
in Deutschland und der Anteil des Kohlestroms stieg auf 30,2 %
(2020: 24,8 %).

Das Festhalten der Energiefirmen und der deutschen Bundes-
regierung an Gas als Ubergang zum Ausstieg aus der Kohle war
eindeutig ein weiteres Lowlight des Jahres. Urgewald und viele
andere NGOs warnten davor, dass Nord Stream 2 ein rein geo-
politisches Projekt Russlands und durch das Lock-in von Gasinfra-
struktur extrem klimaschddlich ist. Doch keines der an Nord Stream 2
beteiligten Energieunternehmen wie Fortum /Uniper oder Wintershall
Dea lief3 sich davon abbringen, die Pipeline zu finanzieren. Unter-
nehmen wie Fortum /Uniper, RWE und EnBW setzten fiir Importe
weiter auf das billige russische Pipelinegas. Wie sich jetzt im
Ukrainekrieg schmerzlich zeigt, wurde 2021 die verstarkte Abhangig-
keit von fossiler Energie aus Russland, aber auch von anderen
Landern mit autokratischen Regimes wie Aserbaidschan voran-
getrieben.

Personal Anfang 2021 stief} Sonja Meister zum Team Energieversorger und
verstdrkt seitdem schwerpunktmdfig zum Thema Gas den Arbeits-
bereich.

Jahresbericht 2021 - Energieversorger 18



Hauptversammlungen

Webinare

Veroffentlichungen

st

K

g

Jahresbericht 2021 -

== CLIMATE
S\ DISASTER

geopolitical hormets' nest -

urgewald L’}p :
e

o Stranded asset,

Why Nord Stream 2 _
is abad deal. i

Energieversorger

e Februar 2021: Siemens Energy, Online-HV

¢ April 2021: Fortum, Online-HV
Wir haben eine Reihe von schriftlichen Fragen, u.a. zum Kohleaus-
stieg, der Klimaklage gegen die Niederlande, Menschenrechtsver-
letzungen und Umweltschdden in der Kohle- und Gaslieferkette
und dem Gasgeschift, eingereicht.

¢ April 2021: Vattenfall, Online-HV

¢ April 2021: RWE, Online-HV
Hier lag der Fokus auf dem Kohleausstieg in Deutschland, dem
Gasgeschaft und der Klimaklage gegen die Niederlande.

e Mai 2021: Uniper, Online-HV
Fragen u.a. zum Kohleausstieg in Deutschland, zur Klimaklage
gegen die Niederlande, zu Menschenrechtsverletzungen und
Umweltschdden in der Kohle- und Gaslieferkette und zum Gas-
geschaft.

e Mai 2021: EnBW, Online-HV

e Februar 2021: Webinar AES fiir Investoren

e Médrz 2021: Webinar Fortum /Uniper fiir Investoren

e April 2021: Webinar RWE fiir Investoren

e April 2021: Webinar Nord Stream 2 fiir Investoren

e Juli 2021: Webinar Wintershall Dea fiir Aktivist*innen

e September 2021: Input zu Fortum / Uniper bei Rundem Tisch mit
finnischen Investoren, gemeinsam mit Reclaim Finance

e Oktober 2021: Webinar zum Report ,,How to exit Coal” fiir In-
vestoren

Report: Why Nord Stream 2 is a Bad Deal: Climate Disaster,
Stranded Asset, Geopolitical Hornet's Nest

 Sonja Meister, Lennart Tiller, Ysanne Choksey, Regine Richter

Herausgeber: urgewald e.V.
April 2021
Link: www.urgewald.org/nordstreamz2-report

Nord Stream 2 war ein rein geopolitisches Projekt, das wegen der
riickldufigen Gasnachfrage in Deutschland nie nétig war. Dieses
Briefing-Papier gibt einen Uberblick iiber die Beteiligung der Nord
Stream 2 AG, des Eigentiimers Gazprom und der fiinf Finanzierer des
Projekts: Wintershall Dea, Uniper, OMV, Shell und Engie. Das Gas fiir
Nord Stream 2 stammt aus Westsibirien. Seine Férderung und sein
Transport zerstoren die Lebensgrundlage der Jamal-Nenzen, der
indigenen Rentierziichter der Region, die bereits vom Klimawandel
betroffen sind.
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Wer ist Wintershall Dea?
Hintergriinde zu Deutschlands grofitem Ol- und Gasproduzenten
Lennart Tiller

|

':_7"‘ EXPANSION f | Herausgeber: urgewald e.V.
ATANY COST, = juli2021

Wintershall Dea

5

Link: https://www.urgewald.org/shop/wintershall-dea

B -
:%/(- Tk Wintershall Dea plant eine Steigerung seiner Ol- und Gasproduktion

i o um 30 Prozent in weniger als zwei Jahren. Diese Plane widersprechen
fundamental allen bedeutenden Energie- und Klimaszenarien. Statt
aus fossilen Brennstoffen auszusteigen und in alternative Sektoren
zu investieren, zementiert Wintershall Dea sein fossiles Geschafts-
modell. Gleichzeitig wirbt das Unternehmen in politischen Kreisen
fur eine verstarkte Abhangigkeit von fossilem Gas und propagiert auf
allen Kanalen, dass Gas eine ,,Briickentechnologie* auf dem Weg zur

Klimaneutralitat sei.

Dieses Hintergrundpapier bietet eine sachliche Grundlage fiir
Investor*innen und andere Stakeholder von Wintershall Dea. Es
beschreibt und analysiert kurz die Geschaftsstrategie und die
mangelnden Klimaambitionen von Wintershall Dea. Zudem stellen
wir einige besonders umstrittene Geschaftsaktivitaten vor, die nicht
nur klimaschadliche Auswirkungen haben, sondern auch Umwelt-
schdden verursachen und die Gesundheit der Menschen vor Ort
gefahrden.

Report: How To Exit Coal: 10 Criteria for Evaluating Corporate Coal
Phase-Out Plans
Paddy McCully, Sonja Meister

Herausgeber: Reclaim Finance, urgewald e.V.

HOW TO

EXIT COAL: September 2021

10 Criteria for Evaluating Link: https://www.urgewald.org/en/shop/how-exit-coal

Corporate Coal Phase-Out Plans

A briefing o fnancinnsttiors Um einen raschen Ausstieg aus der weltweiten Kohleindustrie zu
gewdhrleisten, muss die Finanzindustrie sofort handeln. Einige
wenige Finanzinstitute haben Richtlinien verabschiedet, in denen sie
von ihren Kohlekunden die Annahme von Ausstiegsplanen ver-
langen, aber nur wenige Details, wie diese Plane aussehen sollen.
Dieses Briefing gibt Finanzinstituten daher klare Kriterien an die
Hand, um die Kohleausstiegspldne ihrer Kunden griindlich zu
bewerten und ihre Umsetzung genau zu iberwachen.
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Presse-Highlights

FrankfurterRundschau

= WirtschaftsWoche

Foto des Jahres

Proteste gemeinsam mit
anderen NGOs gegen den
Energiecharta Vertrag vor

dem Wirtschaftsministerium,
Juni 2021

Moment des Jahres

Jahresbericht 2021 - Energieversorger

RWE verklagt Niederlande
05. Februar 2021

suniper verklagt Niederlande: Wegen Kohleausstiegs vor
Gericht*
21. Marz 2021

,»Die rote Linie ist Nordkorea*
06. April 2021

Die persdnlichen Momente waren 2021 aufgrund des Corona
Lockdowns leider weiter rar. Highlights waren umso mehr Netzwerk-
treffen wie das Beyond Gas Strategietreffen in Briissel oder die
Aktion mit anderen NGOs gegen den Energiecharta Vertrag vor dem
Wirtschaftsministerium. Auch das erste Live-Treffen des ganzen
Energieversorgerteams auf der Teamsitzung von urgewald im
September war nach mehreren Monaten Onlinearbeit etwas
Besonderes.
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Schwerpunkt 2021

Offentliche Finanzinstitutionen

von Regine Richter

Offentliche Finanzinstitutionen und Exportversicherer funktionieren
anders als private Institutionen. Sie achten weniger auf Reputations-
risiken und sind damit schwerer zu bewegen. Gleichzeitig bieten
ihre Anteilseigner und Aufsichtsgremien andere Ansatzpunkte,

weil es Ministerien oder Regierungen sind, die je nach politischer
Konstellation und Interessenlage mehr oder weniger willig sind, die
Richtlinien der Institutionen in eine gute Richtung zu bewegen. Die
Richtlinien 6ffentlicher Institutionen haben Auswirkungen auf die
Unternehmen, die Geld oder Absicherung von ihnen bekommen.
Der Ausschluss von Gasfinanzierung durch die Europdische
Investitionsbank (EIB) 2019 etwa hat ein wichtiges Signal gegen
den ,,Gas-als-Briicke Mythos* gesendet.

Auch aus diesem Grund arbeitet urgewald seit Jahr und Tag an einer
Reform der Hermesbiirgschaften, selbst wenn das ein sehr dickes
Brett ist. Nachdem Atomexporte von Biirgschaften ausgeschlossen
wurden und auch Kohleexporte im Wesentlichen nicht mehr ab-
gesichert werden, setzen wir uns dafiir ein, dass auch Exporte fiir
Ol- und Gasprojekte ausgeschlossen werden.

Biirgschaften fiir Ol- und Gasprojekte zu skandalisieren und den
Druck gegen eine Hermesbiirgschaft fiir das Arctic LNG 2 Projekt in
Sibirien aufrechtzuerhalten.

‘fama! LNG (. \ Arctic LNG 2

s
. South Tambey = N\
Moskau Gas Feld

" utrenn eye
Gas Field

Fossile Gasunternehmen dringen in eines der empfindlichsten Okosysteme der Erde
ein: die arktische Wildnis. Auf der Halbinsel Jamal in Westsibirien betreiben die
Gasunternehmen Novatek und Total ein LNG-Megaprojekt (Fliissiggas). Seit
Jahrtausenden lebt dort das indigene Volk der Nenzen im Einklang mit der Natur.
Das Yamal-LNG-Megaprojekt bedroht bereits die Lebensgrundlage der Nenzen. Trotz
des Schadens, den die Gasunternehmen bereits angerichtet haben, ist ihr nachstes
LNG-Projekt auf der gegeniiberliegenden Seite der Halbinsel im Gange: Arctic LNG 2.
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Erfolge / Fortschritte

Jahresbericht 2021 -

Tiefpunkt 2021

Tagungen

Nachdem die EIB 2019 mit einer neuen Energierichtlinie die
Finanzierung von fossilen Brennstoffen ab Ende 2022 ausschliefit,
begleiten wir deren Transformation zu einer Klimabank kritisch,
damit diese nicht reine Rhetorik bleibt. (Dies aus Kapazitdtsgrinden
nur ganz am Rande).

Im Marz 2021 veroffentlichte der Sustainable Finance Beirat, an dem
urgewald beteiligt war, seine Abschlussempfehlungen. In ihnen wird
die Bundesregierung u.a. dazu aufgefordert, die Biirgschaftsvergabe
und offentliche Kreditvergabe an den Pariser Klimazielen auszu-
richten sowie das Umweltministerium, das liber die Biirgschaftsver-
gabe entscheidet, in das Gremium aufzunehmen.

Im September 2021 veroffentlichte urgewald gemeinsam mit der
Deutschen Umwelthilfe eine Broschiire zur massiven Unterstiitzung
von vor allem Gasexporten durch Hermesbiirgschaften.

Im November 2021 schloss sich die Bundesregierung einer Initiative
auf der Klimakonferenz an, nach der 6ffentliche Finanzinstitutionen
der unterzeichnenden Lander ab 2023 keine fossilen Projekte mehr
finanzieren sollen. Dies gilt auch fiir Exportbiirgschaften. Allerdings
hat sich die Bundesregierung Ausnahmen fiir den Bau von Gaskraft-
werken ausbedungen. Trotzdem ist dies eine Steilvorlage, um die
Bundesregierung wegen fossiler Biirgschaften und Finanzierungen
kontinuierlich zu kritisieren und ein Sargnagel in der moglichen
Biirgschaft fiir das klimaschadliche, umwelt- und menschenrechtlich
bedenkliche Arctic LNG 2 Projekt.

Die Regierungsbeteiligung der FDP lasst fiir ehrgeizige klima-
politische Ziele bei Hermesbiirgschaften und KfW nichts Gutes
hoffen.

¢ Vorstellung der GOGEL beim Online-Treffen der OECD Arbeits-
gruppe zu Exportkreditagenturen und anschlieende Diskussion
im November 2021.

¢ Teilnahme an dem jahrlichen Treffen der EIB (Management und Ver-
waltungsrat) mit der Zivilgesellschaft. Online und damit wenig
interaktiv, die interessanten Seitengesprache, die iiber unsere
Arbeit informieren, fehlen.
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Veroffentlichungen

urgewald & Dosdel il

Klimakrise weltweit -
gefirdert von Deutschland

‘Wis Deutschlind mit stastlichen Krnciten sad Garsrtien
sdimaschadiiche 01 und Gasindrastnukbarpesjekte
I Ausland massiv unierstitat

Moment des Jahres

Klimakrise weltweit — geférdert von Deutschland

Andy Gheorghiu, Regine Richter, Constantin Zerger

Herausgeber: urgewald e.V./Deutsche Umwelthilfe

September 2021

Link: https://www.urgewald.org/sites/default/files/media-files/
DUH_urgewald_Klimakrise_o8.pdf

Die Bundesregierung fordert klimaschidliche Ol- und Gasprojekte
mit milliardenschweren Biirgschaften. Im Zeitraum 2015 bis Mai
2021 hat die Bundesregierung iiber die Euler Hermes AG 144 Export-
biirgschaften im Ol- und Gasbereich mit einem Volumen von ins-
gesamt iber 11,75 Milliarden Euro bewilligt. Von 28 Landern, in die
Ol- und Gasbiirgschaften vergeben wurden, gelten 15 Lander als
»hicht frei“. Der Bericht basiert auf Zahlen, die von der Bundes-
regierung erstmals tber eine Anfrage nach Informationsfreiheits-
gesetz zuganglich gemacht wurden.

Hoppla, die Bundesregierung gibt auf Anfrage nach Informationsfrei-
heitsgesetz tatsachlich Daten zu Ol- und Gasbiirgschaften heraus.
Dann hat die Klage 2013 auf Herausgabe anderer Informationen
doch etwas geniitzt.
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Deutsche Finanzinstitutionen

von Regine Richter und Kathrin Petz

Banken gehoren seit Jahren zum Kerngeschaft von urgewald — mit
Kampagnen zu Einzelprojekten (AKW Belene oder Carmichael Kohle-
mine in Australien) sowie Sektoren (Kohle, Atom, Ol, Gas, Riistung).
Wir arbeiten mit Partnern zusammen (KoalaKollektiv, 350.0rg) und
protestieren. Wir sprechen aber auch mit den Nachhaltigkeits-
abteilungen der Banken, um Richtlinien zu bekommen, die zer-
storerische Finanzierungen von vornherein ausschlie3en. Recherchen
zur Finanzierung von fossilen Unternehmen und Medienarbeit gehoren
zu unseren Mitteln der Wahl ebenso wie Kampagnen wie ,,Banks
against Future® und die Aktionen zum Weltspartag.

Schwerpunkt 2021 Fossile Finanzierungen deutscher Banken, die aufhdren miissen.

Banks against Future: Mit derin 2020 gestarteten Kampagne
skandalisieren wir die unzureichenden Richtlinien deutscher Banken
im Bereich Fossile und Riistung und fordern sie dazu auf, schéadliche
Finanzierungen zu beenden. Unser Schwerpunkt lag 2021 auf der
Commerzbank, da sie ankiindigte, bis Ende des Jahres ihre Richtlinie
fur die Finanzierung von Kohleunternehmen zu tiberarbeiten. Die
Commerzbank tauchte bei unserer Finanzrecherche 2021 als die
grofite deutsche Kreditgeberin der globalen Kohleindustrie auf.

Unser Ziel war es, den Druck tiber das Jahr aufrechtzuhalten und das
Thema von aufien in der Bank voranzutreiben, um die Chancen auf eine
ambitionierte Richtlinie zu erhhen. Gemeinsam mit Fridays for Future
haben wir die Hauptversammlung mit einem Gegenantrag, Aktionen,
einer Rede und kritischen Nachfragen begleitet. Zusatzlich hatten
Bankkund*innen weiterhin die Moglichkeit, mit Postkarten und E-Mails
bei ihrer Bank gegen die schadlichen Finanzierungen zu protestieren.

Im August rief Friday for Future Frankfurt zum Klimastreik mit Fokus
auf der Finanzindustrie in Frankfurt auf. Urgewald nahm mit einem
Redebeitrag und Infostand an der kraftvollen Demo teil. Damit begann
die Mobilisierung fiir den dritten Weltspartag.

Kathrin Petz auf dem Klimastreik in Frankfurt
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Uber unsere australische Partnerorganisation Market Forces
bekamen wir frithzeitig mit, dass der australische Kohlekonzern
Whitehaven eine neue Anleihenausgabe plant und dass die
Deutsche Bank sich um ein Mandat fiir die Platzierung bemiiht.
Whitehaven verdient sein Geld ausschlie3lich mit Kohle und plant,
die Kohleforderung weiter auszubauen. Nach den internen Richt-
linien hat die Deutsche Bank jedoch festgelegt, sich weder an der
Finanzierung neuer Kohleforderstatten noch am Ausbau bestehender
Minen zu beteiligen. Die mogliche Beteiligung an Whitehaven
thematisierten wir tiber Social Media und beteiligten uns an einer
Anzeige von Market Forces im Handelsblatt. Kurze Zeit spater wurden
die Bemiihungen um die Beteiligung an der Anleihenausgabe
gestoppt.

Erfolge / Fortschritte  Neue Richtlinie der Commerzbank: Die Commerzbank hat im
Dezember 2021 eine neue Richtlinie fiir fossile Brennstoffe vertéffent-
licht. In dieser bekennt sich die Commerzbank als erste grof3e
konventionelle Bank in Deutschland nicht nur zum Ende der Kohle-
energie bis 2030, sondern legt auch die ersten ernsthafteren
Ausschlusskriterien fiir Ol und Gas vor. Dies ist auch als Erfolg
zivilgesellschaftlichen Engagements zu werten.

Dennoch vergibt die Commerzbank die Chance, ihr Portfolio jetzt
konsequent auf einen 1,5°C-Kurs zu bringen. Fiir Bestandskunden im
fossilen Bereich sind die Richtlinien viel zu schwach. So miissen
bestehende Ol- und Gaskunden keinerlei Transformationsplane
vorlegen und Bestandskunden im Kohlebereich kénnen noch weitere
vier Jahre ihre fossilen Geschéfte ausbauen.

Die Deutsche Bank beteiligt sich erstmals nicht an der Ausgabe von
Anleihen fiir Adani Ports. Eine gemeinsame Anzeige mit unserem
Partner Market Forces erscheint im Handelsblatt am gleichen Tag wie
ein Artikel vom Deutsche Bank Management zu Nachhaltigkeit.
Seitens der Medien bestand reges, kritisches Interesse an den
Widerspriichen zwischen Rhetorik und den Finanzierungen der
Deutschen Bank.

Weltspartagsaktion: Wie in den vergangenen zwei Jahren und mit
dem Riickenwind des Finanzstreiks in Frankfurt sind wieder zahl-
reiche Umwelt- und Klimagerechtigkeitsgruppen unserem ge-
meinsamen Aufruf mit 350.0rg gefolgt. In rund 27 Stadten in ganz
Deutschland protestieren Klima- und Friedensgruppen am 29.
Oktober 2021 vor Filialen der Commerzbank, der Deutschen Bank,
der Sparkassen-Gruppe und der Bundesbank. Erstmals waren die
Weltspartagsproteste Teil einer internationalen Kampagne mit
Aktionen vor Banken und Zentralbanken in mehreren europdischen
Hauptstddten, in den USA, afrikanischen und asiatischen Landern.
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Tiefpunkte 2021

Hauptversammlungen

Banken- und Investorendialoge

Weltspartagsaktion in Frankfurt, 2021

Zusammen mit dem KoalaKollektiv haben wir in Frankfurt vor dem
Sitz der EZB-Bankenaufsicht (Willy-Brandt-Platz), mit Blick auf die
Bankentiirme ein 300 gm grofles Bodenbild mit der Forderung ,,Stop
funding fossil fuels!“ gemalt.

Die Deutsche Bank kiindigte fiir ihren Deep Dive Sustainability Tag
im Mai 2021 neue Nachhaltigkeitsziele an und erkldrte dann nur,
dass die ersten zusammenfassenden Zahlen und Reduktionsziele
zum CO,-Fuf3abdruck ihres Portfolios erst Ende 2022 kommen sollen.
Ansonsten: Kraftstoffverbrauch der Dienstwagen reduzieren,
Mitarbeiter*innen zu Nachhaltigkeit weiterbilden, schonklingenden
Initiativen beitreten. Das ist alles gut und richtig, aber auch Nach-
haltigkeitsdenken aus den 90ern. Die Bank hat erkannt, wie stark sie
von nachhaltigen Finanzgeschaften profitieren kann, wagt sich aber
nicht an wirklich harte Themen, etwa das Ende von fossilen
Finanzierungen.

Wahrend die Commerzbank an ihrer neuen Kohlerichtlinie arbeitete,
beteiligte sie sich an der Ausgabe von Anleihen fiir das Unternehmen
SC SUEK aus Russland, eines der weltweit grofiten Kohleunter-
nehmen mit massiven Expansionsplanen. Empdrt kritisierten wir
dies in direkten Gesprdachen und auf Social Media.

Mai 2021: Commerzbank, Online-HV

e Mai 2021: Deutsche Bank, Online-HV
Bei beiden kritisierten wir das nach wie vor fossile Geschafts-
modell und bei der Deutschen Bank den Willen, den Bérsengang
von Wintershall Dea zu begleiten.

e Juni 2021: DWS, Online-HV

Teilnahme an einer Diskussionsrunde beim Handelsblatt Banken-
Gipfel mit unserer Kritik an fossilen Finanzierungen von Banken und
unseren Forderungen an die Finanzindustrie.
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Schwerpunkt 2021

Keine Versicherung

fur Klimakiller

Kommt zur Kundgebung

17.10.21, 13 Uhr

Jahresbericht 2021 -

Kengresshaus Baden-Baden

Versicherungen

Versicherungen

von Regine Richter

Nach Erfolgen bei Versicherungen im Bereich Kohleausschluss
(Allianz, Miinchener Riick, Hannover Riick und Talanx) geht es uns
darum, existierende Schlupflocher zu schlief3en, z.B. durch die
Ausweitung des Versicherungsausschlusses von Kohleprojekten
auch auf Kohlefirmen (so dass z.B. nicht mehr nur Kohlekraftwerke
von RWE von der Versicherung ausgeschlossen werden, sondern
auch RWE als Unternehmen). Auch bei den Riickversicherungen
fordern wir nicht nur den Ausschluss von Einzelriickversicherungen
von Kohlekraftwerken, sondern auch den der Riickversicherung von
Sammelrisiken und Erstversicherern, die noch Kohle im Portfolio
haben.

Bei Versicherern, die wie die Allianz viel Geld fiir Dritte verwalten,
fehlt immer noch die Regel, dass sie bei diesen Anlagen die eigenen
Kohleausschlusskriterien anwenden. Dariiber hinaus ist klar: um die
Pariser Klimaziele zu erreichen, miissen fossile Energien insgesamt
auf den Priifstand, Kohle allein reicht nicht. Deshalb diskutieren wir
vermehrt mit den Versicherern iiber die Rolle von Ol und Gas. Wir
haben eine Recherche zur Unterstiitzung von Gasprojekten durch
Versicherer durchgefiihrt und die Ergebnisse in einer Studie
prdsentiert, um die Diskussion zu befeuern.

Ol und Gas als néchstes Thema fiir Versicherer: In einem gemeinsamen
Workshop mit Versicherern und NGOs beschéftigten wir uns mit
eindeutigen Mahnungen aus der Klimawissenschaft, die aussagen,
dass keine neuen Ol- und Gasquellen mehr erschlossen werden diirfen,
wenn das 1,5°C-Limit eingehalten werden soll. Im Marz verdffentlichten
wir die Broschiire ,,Taking the next step — Why insurers should not
support new gas infrastructure, starting with LNG*.

Kohleausschliisse fiir Sammelriickversicherungen: Die bisherigen
Kohleausschliisse bei Riickversicherern betreffen nur Einzelprojekte.
Den viel groBBeren Geschéftsbereich von Riickversicherern macht
aber die Rickversicherung von Erstversicherern oder gesammelten
Risiken aus. Bisher konnen darin Kohle oder auch Erstversicherer wie
die polnische PZU, die die letzte Rettung fiir polnische Kohleprojekte
ist, enthalten sein. Swiss Re machte im Mdrz 2021 Angaben, wie sie
bei Sammelriickversicherung ebenfalls Kohle ausschlieBen will.
Dementsprechend machten wir Druck auf Munich Re und Hannover
Re, diesem Beispiel zu folgen.

Rickversichererkonferenz in Baden-Baden: Im Oktober traf sich die

Branche und handelte neue Vertrdge aus. Mit europdischen
Partner*innen besuchten wir die Stadt ebenfalls, organisierten eine
Demo, eine Aktion und versuchten, mit Riickversicherern ins Gesprach
zu kommen.
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Erfolge / Fortschritte

Tiefpunkt 2021

Hauptversammlungen

Veroffentlichungen

INSURING OUR FUTURE
2021 Scorecard on
Insurance, Fossil Fuels
and Climate Change

Jahresbericht 2021 - Versicherungen

Die Allianz verschérfte im Mai ihre Kohlerichtlinie und wird Unter-
nehmen, die neue Kohlekraftwerke bauen, ab 2023 komplett von der
Versicherung ausschlieflen. Gleichzeitig wird der Schwellenwert fiir
Kohleunternehmen von 30% auf 25 % gesenkt. Erstmals werden
Olsandprojekte von der Versicherung ausgeschlossen.

Allianz Global Investors, ein Vermogensverwalter der Allianz, ver-
offentlicht erstmals eine eigene Kohlerichtlinie. Grundsétzlich ist das
ein Fortschritt, allerdings ist die Policy nicht besonders ehrgeizig.

Allianz Pimco, der amerikanische Vermogensverwalter der Allianz,
taucht zuverldssig in allen Finanzrecherchen als Rieseninvestor in
die Kohleindustrie auf und macht keine Anstalten, Kohle aus seinen
Anlagen auszuschlieRen. Ein Skandal um Pimcos Beteiligung an dem
Hafenbetreiber Adani Ports, der eng mit der umkampften
Carmichaelmine in Australien zusammenhéngt, fiihrt zwar dazu,
dass Pimco sich von diesen Anlagen trennt, eine grundsétzliche
Anderung in der Geschéftspolitik bleibt hingegen aus.

Nach Ausschliissen im Kohlebereich setzen die Versicherer bei Ol
und Gas auf Engagement, Engagement, Engagement, statt Firmen
auszuschlieBen. Das ist Bewegung im Schneckentempo, wahrend
die Klimakrise immer weiter voranschreitet.

e April 2021: Munich Re, Online-HV
e Mai 2021: Allianz, Online-HV

e Mai 2021: Hannover Re, Online-HV
e Mai 2021: Talanx, Online-HV

Bei allen vier virtuellen Hauptversammlungen mahnten wir die
Notwendigkeit von Ol- und Gaspolicies an, kritisierten die verbreitete
Werbung fiir Ol- und Gasprojekte bei Versicherungskunden und
fragten nach der Beteiligung an besonders umstrittenen Projekten
(z.B. im Arctic National Wildlife Refuge in der Arktis). Bei den Riick-
versicherern waren zusétzlich die Plane zum Ausschluss von Kohle
aus Sammelriickversicherungen ein Thema.

2021 Scorecard on Insurance, Fossil Fuels and Climate Change
Harriet Reuter Hapgood, Greenhouse, Peter Bosshard,

s The Sunrise Project

Herausgeber: Insure our Future

November 2021

Link: https://www.urgewald.org/sites/default/files/media-files/
I0F%20Final%20Report%20Scorecard%202021.pdf

Dieser jadhrlich erscheinende Bericht beschreibt die Fortschritte
bei Klimaschutzpolicies von 30 internationalen Versicherern.
urgewald ist Mitherausgeber.
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Versicherungen

»Taking the next step — Why insurers should not support new gas
infrastructure, starting with LNG*

Ysanne Choksey, Regine Richter

Herausgeber: urgewald e.V.

Marz 2021

Link: https://www.urgewald.org/sites/default/files/media-files/
urgewald_LNG_report.pdf

Im Marz verodffentlichten wir die Broschiire, die das Problem von
Flussiggasterminals als Klima-Lock-In vorstellt und die Beteiligung
von Allianz, AXA, der Talanx-Tochter HDI und weiteren Versicherern
an konkreten Terminals aufzeigt. Auch formuliert sie unsere

Forderungen an Versicherer und hinterfragt das ,,Gas-als-Ubergangs-

energiequelle-Mantra“.

Fernsehbeitrag im SWR zu der Protestaktion bei der Riickversicherer-

konferenz in Baden-Baden am 17. Oktober 2021

SWR» AKTUELL

Aktion bei der Riickversichererkonferenz in Baden-Baden. Sie fiihrt den Ver-
anstaltern vor Augen, wohin fehlende Aktion beim Klimaschutz fiihrt.

Das von Ysanne Choksey organisierte Treffen rund um die Riickver-
sicherungskonferenz in Baden-Baden erlaubte uns, Kolleg*innen
nach anderthalb Jahren reiner Onlinearbeit personlich wiederzu-
sehen. AuBBerdem gab es Proteste und eine Aktion.
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Weltbank und andere
Entwicklungsbanken

von Ute Koczy, Knud Vécking, Dustin Schéfer

Es klingt so gut: Die Weltbank will Armut reduzieren und Wohlstand in
sogenannten Entwicklungslandern nachhaltig aufbauen. Doch die Kritik an
den negativen Auswirkungen der Projekte der Weltbank ist genauso alt wie
die Institution selbst. Wir von urgewald decken immer wieder auf, dass die
Weltbank an Zerstorung, Vertreibung und Ungerechtigkeiten beteiligt ist.
AuBerdem setzt die Bank ihre Férderung von Kohle, Ol und Gas nicht nur
fort, sondern legt haufig die Grundlage dafiir, dass sich diese Investitionen
lohnen. Die Methoden sind immer hdufiger unauffallige Beratungs-
leistungen, die Reformen in Tarifsystemen und der Steuerpolitik beein-
flussen und so Investitionen in Ol und Gas erst lukrativ machen.

Unser Team ,,Internationale Finanzinstitutionen®, kurz IFl, vernetzt
zivilgesellschaftliche Akteur*innen, startet 6ffentlichkeitswirksame
Aktionen und informiert Anteilseigner und politische Entscheidungs-
trager*innen {iber die Auswirkungen der Malnahmen der Weltbank. Ziel
ist es, die Weltbank und andere IFls in Hinblick auf ihre finanziellen
Beteiligungen rechenschaftspflichtig zu halten.

Gemeinsam mit einer internationalen Allianz von regionalen und inter-
nationalen NGOs iiberwacht urgewald zudem die Aktivitdten der von China
dominierten Asiatischen Infrastruktur Investment Bank AlIB. Nicht-
regionale Anteilseigner (u.a. viele afrikanische Staaten und Kanada)
halten 27% der Stimmen, wobei Deutschland der gréite (nach Anteilen)
nicht regionale Anteilseigner ist. China halt 30% aller Anteile, der Haupt-
sitz der Bank befindet sich in Peking, der Prasident der Bank wird von der
chinesischen Regierung ernannt (vgl. auch das nachfolgende Kapitel
»China-Desk®). Da China selbst einer der gréBten Anteilseigner der
Weltbank ist und iiber gro3en Einfluss verfiigt, analysieren wir zudem die
Wechselbeziehung zwischen der Energie- und Menschenrechtspolitik
Chinas und anderen einflussreichen Anteilseignern.

Neben der Energiepolitik der Banken analysieren und bewerten wir zudem
die Arbeit der Beschwerdemechanismen. Was technisch klingt, ist fiir die
von den Projekten betroffenen Menschen hdufig die einzige Moglichkeit,
auf die Probleme und ihre Lebensbedingungen aufmerksam zu machen.
Immer wieder belegen wir, dass Menschenrechtsverletzungen, z.B. bei
Zwangsumsiedlungen, ein strukturelles Problem bei von Entwicklungs-
banken finanzierten Projekten darstellen. Der gréfite Skandal ist, dass die
Banken dies billigend in Kauf nehmen und meist nur unvollstdndig Daten
erheben, wie viele Menschen durch die Projekte negativ betroffen sind.
Entgegen den proklamierten Projektzielen wird allzu oft die Armut durch
die Kreditvergaben verschlimmert.
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Erfolge / Fortschritte

Die fortdauernde Forderung fossiler Energie mit Unterstiitzung der
Weltbank in Guyana, Suriname, Mosambik und Pakistan.

Videocalls zur Asiatischen Entwicklungsbank (ADB) in Dauerschleife.

Der globale Weltbankaktionstag am 15. Oktober 2021: Auf Anregung
unserer Kollegin Heike Mainhardt entwickelten wir ein Banner, das
den Prasidenten David Malpass zeigt, wie er Milliarden Investitionen
fiir den Ausbau fossiler Energien mobilisiert — nach dem Motto
»Driving billion$ into fossil investments*. Zu diesem Anlass
organisierten wir eine Aktion in Berlin vor dem Weltbankbiiro.

Weltbankaktionstag in Berlin

Der Machtwechsel in den USA gibt Anlass zur Hoffnung. Joe Biden
veroffentlicht eine starke Willenserklarung, in der er zum Ausdruck
bringt, was sich angesichts der Klimakrise verandern soll:
»Exekutive Order on Tackling the Climate Crisis at Home and Abroad
(The White House)“ heifit das Papier. Leider verspricht dieser Text
mehr, als die Demokrat*innen in den USA dann umsetzen kdnnen
oder auch wollen.

In Folge des Machtwechsels wird die sogenannte Tuesday Group in
Washington wieder aufgelegt. Einmal im Monat an einem Dienstag
treffen sich Ministerien und NGOs und diskutieren die Politikaus-
richtung der multilateralen Banken. Unsere Kollegin Heike Mainhardt
ist nicht nur vor Ort, sondern tragt regelmafiig ihre Rechercheergeb-
nisse im Hinblick auf die Férderung fossiler Brennstoffe durch die
Weltbank vor.

Dervon uns immer wieder kritisierte ,,Doing Business Report“ der
Weltbank wurde eingestampft. Dieser hat in den letzten Jahren zu
massiven sozialen Harten in Dutzenden Landern gefiihrt, die u.a.
ihre Arbeitsschutzmanahmen gelockert haben, um ein attraktives
Investitionsklima zu schaffen, von den UnregelméaBigkeiten und
politischen Beeinflussungen der Statistiken ganz zu schweigen.
Kaum war jedoch die mediale Aufmerksamkeit etwas abgeflacht,
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folgte die Ankiindigung einer Neuauflage unter neuem Namen: das
»Business Enabling Environment (BEE) Project”. Leider mal wieder
alter Wein in neuen Schldauchen. Wir kritisieren das.

Wahlkampfin Deutschland: Erstmalig wird eine Ampelkoalition

gebildet. Fiir urgewald steht fest: Wir werden unsere Bemiihungen
intensivieren und die politische Aufmerksamkeit auf die Bedeutung
der Weltbank und deren Entscheidungstrager*innen lenken. Die
deutsche Politik hat die Moglichkeit, die Ausrichtung der Weltbank
mafigeblich zu beeinflussen. Dafiir bedarf es jedoch eines
interessierten Parlaments, das kritische Nachfragen beim Bundes-
ministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ) und beim Finanzministerium stellt und so die Interessen der
deutschen Steuerzahler*innen vertritt. Dies war in den letzten Jahren
nicht geniigend der Fall.

Unsere gemeinsam mit ARA e.V. (Arbeitsgemeinschaft Regenwald
und Artenschutz) durchgefiihrte Unterstiitzung des Wildtier-
zdhlungsprojekts mit Hilfe von Fotofallen in der Barima-Mora-
Passage in Guyana wird zu einem gliicklichen Ende gefiihrt. Der
Report bestatigt, dass dieses Mangrovengebiet im Norden des
Landes alle Bedingungen erfiillt, damit dort ein Weltnaturerbe
errichtet werden kann. Tiere wie der Jaguar, der Riesenotter oder die
Seekuh sowie viele Vogelarten finden dort noch intakte Lebens-
bedingungen vor. Jetzt miissen die Gruppen vor Ort die ndchsten
Schritte dafiir tun.

Corona und kein Ende. Mehr und mehr Homeoffice. Zum Gliick
greifen fiir uns die Regeln fiir das Biiro gut. Doch erneut finden die
Tagungen der Weltbank, des Internationalen Wahrungsfonds (IWF)
und der anderen Entwicklungsbanken nur virtuell statt. Dadurch geht
viel Spirit und Energie verloren. Die Institutionen haben mehr als
sonst die volle Kontrolle tiber die Begleitveranstaltungen.

ExxonMobil, Hess und CNOOC (China National Offshore Oil
Corporation) stieen 190 km vor der Kiiste Guyanas auf geschatzte
11 Mrd. Barrel (Fdsserje 159 |) Ol. Seit Ende 2019 hat die Férderung
aus Tiefen von bis zu 7.000 Meter unter dem Meeresspiegel
begonnen. Ab 2027 sollen taglich tiber 1 Million Barrel per Schiff zu
den Raffinerien gebracht werden. Auch im Nachbarland Suriname
wird alles darangesetzt, die dortigen 3—4 Mrd. Barrel zu férdern. So
wird die siidamerikanische Region langsam aber sicher, auch mit
Hilfe 6ffentlicher Mittel, zum Hot Spot fiir die Beschleunigung der
Klimakatastrophe. Durch die Beratung der Weltbank wird dieser
falsche fossile Weg fortgefiihrt. Bizarr ist, dass die einseitigen
Vertrage mit ExxonMobil und Partnern auch noch die Staatsschulden
dieser Landerin die Héhe treiben. Was da noch an Naturzerstérung
folgt, ist eine weitere Katastrophe.

Der so genannte ,,Climate Change Action Plan (CCAP)“ der Weltbank,
der mehr oder weniger auf den Prasidenten David Malpass zuriick-
geht, enttauscht auf ganzer Linie. Allerdings schafft es das
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Management der Bank, durch ihr intransparentes Vorgehen sowohl
die NGOs als auch den eigenen Verwaltungsrat zu verprellen. Das
wiederum eroffnet die Chance, mehr Gehor mit unserer Kritik zu
finden und zu verdeutlichen, warum die Weltbank an den Pranger
gestellt gehdrt, wenn es um die Umsetzung der Klimaziele geht.

Wir hatten trotz Corona groBartige Praktikant*innen, die uns unter

die Arme gegriffen haben. Michel Siebert, Katharina Bach, Theresa
Utzig und Charlotte Griestop waren uns bei den unterschiedlichsten
Aufgaben eine grof3e Hilfe.

Erneut fielen die beiden Weltbanktagungen im April wie auch im
August ins Corona-Wasser. Doch virtuell war trotzdem viel los.
Unsere Kollegin Heike Mainhardt organisierte z.B. dieses Panel am
26. Mdrz 2021 bei der Weltbank-Frithjahrstagung: ,,Development
Policy Finance: Critical Concerns surrounding Accountability and
Outcomes for People and the Climate*

Recherche: The World Bank Drives Billions
into Fossil Fuel Investments

Wir sagen es immer wieder und Heike Mainhardt weist es konkret
nach: Die Weltbank nutzt ihre 6ffentlichen Mittel, um Milliarden in
Investitionen in fossile Brennstoffe, einschlieBlich Kohle, zu stecken.
Deswegen bildet ihre Recherche die Grundlage unserer Proteste
gegen die Weltbank.

Link: https://www.urgewald.org/world-bank-drives-billions-fossil-
fuel-investments

Case Study: World Bank helps develop Asia’s Largest Coal Field
Heike Mainhardt

Oktober 2021

Dies ist die Geschichte der 6ffentlichen Unterstiitzung der
Entwicklung von Asiens groBtem Kohlefeld in Pakistan, dem
Thar-Kohlefeld, und den damit verbundenen neuen Kohlekraft-
werken durch die Weltbank.

Link: https://www.urgewald.org/en/shop/world-bank-helps-develop-
asias-largest-coal-field
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Unser urgewald-Banner mit der Kritik am Weltbankprdsidenten David Malpass wird
in Washington zum Weltbankaktionstag gezeigt. Am 15. Oktober 2021 fand diese
kleine, aber feine Protestaktion direkt vor dem Gebdude der so genannten Ent-
wicklungsbank statt. Immer noch unter Coronabedingungen, aber erneut mit
Kolleg*innen aus der Zivilgesellschaft und unserer Kollegin Heike Mainhardt (2.v.l.).

Foto des Jahres  Auf Anregung von Fareena Hahn (2.v.1), einer guyanischen Aktivistin,
die in Miinster lebt, zeigten wir am 4.10.21 in Minster in der Reihe
»Klappe auf fiir Menschenrechte* den urgewald-Film ,,Carbon Bomb*,
Da 2021 erneut ein sehr eingeschranktes Jahr war, freuten wir uns,
dass wir diesen Kinoabend zu Guyana durchfiihren konnten. Fareena
Hahn stammt aus Guyana und wurde auf unsere Arbeit tiber die Medien
aufmerksam. Seitdem versorgt sie uns regelmafiig mit Informationen
rund um die Olférderung in Guyana. Auch war sie es, die diesen
Filmabend in Miinster initiierte. Dank unserer Praktikant*innen konnten
wir dieses Event stemmen. Es war toll, unseren Film, der viel mehr
Aufmerksamkeit verdient hatte, endlich mal auf einer groRen Leinwand
zu sehen. Das macht einen Unterschied.

Film verfiighar auf dem urgewald youtube-Kanal.

Auch hier kam unser

Banner zum Einsatz. v.l.n.r.:
Ute Koczy, Fareena Hahn,

Jule Limmen, Joshua Schmidt,
Michel Siebert.

Katharina Koch steht

hinter der Kamera.
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China

von Nora Sausmikat

Der China Desk urgewald deckt vor allem zwei Bereiche ab: Chinas
Rolle im Klimaschutz und Chinas Rolle in der internationalen Ent-
wicklungsfinanzierung. Im ersten Bereich geht es vor allem um die
fossilen Investitionen entlang der sogenannten Seidenstraien-
initiative. In beiden Bereichen streben wir an, dass sich die Bundes-
regierung ihrer Verantwortung bei der Interaktion mit China bewusst
ist und sich, wo sie kann, fiir Klimaschutz und héchstmogliche
Umwelt- und Sozialstandards einsetzt.

Bereich 1) Wir stellen unsere Divestment-Tools GCEL und GOGEL
sozialen Bewegungen in den Regionen, die von den fossilen
Investitionen betroffen sind, zur Verfiigung. Mithilfe dieser
Instrumente kdnnen sie die verantwortlichen fossilen Unternehmen
und deren Finanzierer effektivangehen. Umgekehrt kiimmern wir uns
auch um die Offenlegung der Daten zu internationaler Unterstiitzung
chinesischer Fossilindustrie. Gemeinsam mit sozialen Bewegungen in
Asien kampfen wir gegen die Ausweitung der chinesischen Fossil-
industrie und fiir die Forderung der Erneuerbaren unter Einhaltung von
Menschenrechtsstandards.

Bereich 2) China ist heute grofiter bilateraler Kreditgeber, hat eine
wichtige Rolle in der Weltbank und den Vereinten Nationen und
gestaltet damit maf3geblich Schuldenentwicklung und Infrastruktur-
entwicklung in den Landern des Globalen Siidens. Wir beschiftigen
uns mit den Umwelt- und Sozialstandards der 2015 gegriindeten
Asiatischen Infrastrukturbank (AlIB) — eine neue multilaterale Bank,
deren Griindung auf die Initiative Chinas zuriickgeht. Deutschland ist
hier grofiter nichtregionaler Anteilseigner und hat eine besondere
Verantwortung fiir die Verwendung der Steuergelder. Diese Bank
unterstiitzt die Mitgliedslander beim Bau von Infrastruktur und
Energieversorgung und steht neben vielen chinesischen Finanz-
instituten im Dienste der Seidenstraf3eninitiative (oder Belt-and-Road
Initiative BRI). Deutschland begriindete seine Mitgliedschaft bei der
AlIB mit dem Versprechen, fiir die hochsten Umwelt- und Sozial-
standards zu sorgen. Das IFI*-China-Team (friiher ,,Weltbankteam*)
von urgewald war von Anfang an hellh6rig und nahm Governance
Strukturen und die Umwelt- und Sozialstandards genauer unter die
Lupe. Die Skepsis war angebracht: bis heute sind grundlegende
Standards zum Schutz der indigenen Bevdlkerung mangelhaft oder gar
nicht umgesetzt. Trotzdem konnten wir in den letzten Jahren einige
kleine und grof3e Erfolge wie die Verhinderung der Beteiligung der
AlIB an einem Gaskraftwerk in Thailand erzielen.

1 Internationale Finanzinstitute
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e Zivilgesellschaftliche Kommentierung und Treffen mit dem
Management der Banken und den europdischen Anteilseignern
anldsslich der Uberarbeitung der Umwelt- und Sozialstandards der
AlIB (ein 100 Seiten Konvolut) sowie der Uberarbeitung der Energie-
strategie der ADB (Asiatischen Entwicklungsbank).

e Fertigstellung und viersprachige Veroffentlichung (Launch) des
digitalen Woérterbuchs ,,What China says, what China means®, einer
Dekodierung der Erodierung von UN-Menschenrechtskonzepten
durch chinesische Begrifflichkeiten, und Arbeit an der interaktiven
Karte AlIB-Watch mit 18 Fallstudien zu AlIB-finanzierten Projekten.

e Teilnahme COP 26 in Glasgow — Organisation eines Treffens des Vize-
prasidenten der AlIB mit zivilgesellschaftlichen Organisationen, Dis-
kussion zu Atomkraft, grofen Wasserkraftwerken und Gaskraftwerken

¢ Trainings in Asien/Trainingsmaterial zu chin. Kreditvergaben

In der nun beschlossenen Fassung der Umwelt- und Sozialstandards
der AlIB sind zwar noch viele der von uns kritisierten Schlupflécher
und Mangel vorhanden, doch nach drei Jahren kontinuierlichen
Protestes und Advocacyarbeit innerhalb des Managements und der
Politik konnten wir folgende Erfolge feiern:

¢ Information Disclosure: Die Offenlegung von Informationen {iber
geplante Energieinfrastrukturprojekte und Landnahmen und Bereit-
stellung dieser Information fiir lokale Gemeinschaften in ihrer
Sprache stand fiir uns im Zentrum unserer Arbeit. 6 Jahre lang gab
es hierfiir keine Fristen. Die AlIB legte nun Fristen fiir die Offen-
legung von Umwelt- und Sozialdokumenten fest, die zwar noch nicht
ausreichen, aber einen Anfang darstellen.

e Durchsetzung von ersten Fristen fiir die Vertéffentlichung der
Umweltvertraglichkeitspriifung VOR Genehmigung der durch die AlIB
finanzierten Infrastrukturprojekte.

e Die AlIB legte sich auf mehr Transparenz und Offenlegung von
Geschdaften mit Finanzintermedidren fest. Neue MaRnahmen zur
Beriicksichtigung von Umwelt-, Sozial- und Governance-Anséatzen
(ESG) bei Kapitalmarktoperationen.

¢ Landnahme/Zwangsumsiedlung: Was als Verbesserung zu werten
ist, ist die Ex-ante-Regelung, die den Landerwerb bereits vor der
Genehmigung eines Projektes der Priifung durch die AlIB unterwirft.
Alle vorherigen Landkdufe innerhalb eines Zeitfensters von drei
Jahren miissen als ESF-konform nachgewiesen werden. Dennoch ist
abzuwarten, wie die Umsetzung der Regelung und wie transparent
die Priifung sein wird. Wenn sie sich auf Selbstauskiinfte verldsst,
wie es bei fast allen Bewertungen der Fall ist, ist diese Regelung
zwar schon, aber in der Praxis wertlos.

e Stadrkere Formulierungen zum Thema Klimawandel, die das Ziel der
AlIB widerspiegeln, 50% der genehmigten Finanzmittel fiir den
Klimawandel zu verwenden.

e Erhohte Bedeutung der Gleichstellung der Geschlechter und Ver-
pflichtung zur Bekdmpfung von geschlechtsspezifischer Gewalt.

e Erweiterte Formulierungen zum Schutz der Biodiversitat und zum
Ausschluss von Asbest bei AlIB-finanzierten Projekten.
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COVID-Pandemie verhinderte physische Netzwerktreffen.

COP26: China versteckt sich hinter G77 und ndérdliche Industrie-
staaten brechen ihr Versprechen, den Siidlandern 100 Mrd. €
jahrlich fur Klimaschutz bereit zu stellen.

Februar 2021: ChinaDesk / urgewald organisiert dritten Workshop zu
AlIB mit dem Finanzministerium. Schwerpunkte: Umsiedlungs-
problematik (Indonesien) / Vergeltung (Retaliation), Beschwerde-
mechanismen. 18 Exekutivdirektor*innen (ED) der AlIB und
Ministeriumsvertreter*innen der European /Wider-European Zone
(inkl. Kanada) nehmen teil.

April 2021: Bundestag: Nachdem Parlamentsvertreter*innen unsere
Informationen aus der Region abgefragt hatten, trifft sich der
Finanzausschuss mit deutschen Exekutivdirektoren der Bank (EDs)
und dem Bundesfinanzministerium (BMF) zum Austausch tber
problematische Projekte der AlIB, es gibt gezielte Nachfragen zu
einzelnen Projekten. Verabschiedung des Rahmenwerkes zu
Umwelt- und Sozialstandards wird von April auf Mai verschoben.
Gemeinsame Nachbereitung der Finanzausschusssitzung.

Juli 2021: BMZ — Ostasienreferat — ChinaDesk berdt {iber die
Problematik der Landnahmen und Schulden in Zusammenhang mit
chin. Investitionen.

e 15, Februar-10. Mai: Internationaler Dialog ,,Energy Environment
in Bangladesh®, koorganisiert zusammen mit 15 International
Organisation (87 TN aus 14 Landern).

Februar—April und September—Oktober: Webinar zu ,,Bangladesh
Energy Olympiad 2021 (Train-the-Trainer Seminare, die 8.000
Studierende und Lehrer*innen mobilisieren sollen. 3-Monats-
programm). Input zu Chinas Energieinfrastrukturinvestitionen in
Bangladesch sowie zu Chinas Kreditvergabe und zur AlIB in
Bangladesch.

Ab Maérz: China Global Energy Finance working group: aktive
Mitarbeit an Finanztrainings fiir asiatische und afrikanische NGOs
sowie an der Planung einzelner Kampagnen. Daraus entstand z.B.
die ICBC Kampagne (die gréfite chinesische Bank, was die Kapital-
einlagen betrifft), an der Nora Sausmikat und Katrin Ganswindt
von urgewald begleitend teilnahmen.

¢ 3. Mai: Onlineprotest zur Hauptversammlung der Asiatischen

Entwicklungsbank (ADB)

People’s Summit for Climate Justice (Parallelveranstaltung der

Klimabewegung zur COP26): Filmvorfiihrung ,,Turning the Tide“,

Moderation der Einfiihrung und anschlieBenden Diskussion mit

Aktivist*innen aus Osteuropa, den Philippinen und Nigeria.

e 26. Oktober: Organisation einer globalen Pressekonferenz zur AlIB
Jahrestagung sowie eines Fotoprotests, 87 Organisationen nahmen teil.

38



Veroffentlichungen

Jahresbericht 2021 -

China

Nora Sausmikat mit Petr Hoibl (CEE Bankwatch) und Gerry Arances (CEED) auf dem
People’s Summit for Climate Justice in Glasgow.

AlIB-Watch: Wie umweltfreundlich und sozial gerecht ist die AlIB?
Marz 2021
Link: https://www.urgewald.org/aiib-watch

Das digitale Tool ,,AlIB Watch* dokumentiert Umwelt- und Sozial-
konflikte, die durch Infrastrukturprojekte entstehen, die von der AlIB
finanziert werden. In der interaktiven Karte sind 18 Falle aufgelistet,
bei denen es Hinweise darauf gibt, dass die AlIB ihre eigenen
Schutzstandards nicht einhalt. Die Karte enthalt weiterhin Projektbe-
schreibungen zivilgesellschaftlicher Organisationen aus Asien,
Europa und Nordamerika. Sie sollen dazu beitragen, die Realitdt vor
Ort zu dokumentieren und zu bezeugen, dass Standards auf dem
Papier niemals ausreichen kdnnen — sie miissen auch implementiert
werden. Die AlIB-Watch wird weltweit in zivilgesellschaftlichen
Kreisen begriifit und genutzt.

Digitales Worterbuch: ,,What China says, what China means”
Herausgeber: Amnesty International, urgewald e.V.
September 2021

Link: www.whatchinasays.org

Die chinesische Regierung versucht systematisch, ihre Sicht auf die
universellen Menschenrechte in internationale Institutionen wie den
UN-Menschenrechtsrat einzuschleusen und dort zu verankern.
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Politischen Entscheidungstrager*innen féllt es nicht immer leicht,
die chinesischen Narrative, die Eingang in UN-Dokumente finden, zu
entschliisseln. Gemeinsam mit Amnesty International identifizieren
wir zehn wichtige Begriffe oder Phrasen der chinesischen Regierung,
die bereits auf dem Weg sind, zu neuen Standards zu werden. Diese
entschliisseln wir im digitalen Worterbuch ,,What China says, what
China means, and what this means for human rights“ (Was China
sagt, was China meint und was das fiir die Menschenrechte be-
deutet). Die Webseite bietet auch Informationen dariiber, in welchen
offiziellen Dokumenten diese auftauchen und zeigt die damit
verbundenen Risiken fiir Menschenrechtsstandards auf.

Im Vorfeld der Veroffentlichung fand ein Austausch mit dem Forum
Menschenrechte sowie Barbel Kofler (Menschenrechtsbheauftragte
der Bundesregierung) und AuBenminister Maas (Okt. 2020) statt.
Das Ergebnis wurde fiir eine Microsite aufbereitet und ins Russische,
Franzdsische und Spanische {ibersetzt. Zielgruppen sind
Parlamentarier*innen, deutsche Menschenrechtler*innen,

UN Menschenrechtsaktivist*innen, UN Diplomat*innen, AlIB CSO
Coalition, Chinaexpert*innen.

Pressehighlights Insgesamt 12 Publikationen in deutschen und internationalen
Medien u.a. der Financial Times: ,,BlackRock, Vanguard lead global
investment worth US$19B in Chinese coal firms*

FINANCIAL TIMES

Foto des Jahres

v.l.n.r.: Steven Herz (Sierra Club), Nora Sausmikat (urgewald) und
Petr Hlobil (CEE Bankwatch) auf der COP26 in Glasgow.
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von Barbara Happe

Deutsche Waffen schieen mit in den Konflikten und Kriegen dieser
Welt. Seit Jahren gehort Deutschland zu den Top-5-Riistungs-
exporteuren. Und das, obwohl jede Regierung zynischerweise aufs
Neue betont, eine ,restriktive und verantwortungsvolle Riistungs-
exportpolitik® zu betreiben. Wir bei urgewald skandalisieren Waffen-
exporte deutscher Riistungskonzerne an Kriegsparteien wie z.B. im
Jemen, in Libyen oder Syrien. Wir fordern ein verbindliches Gesetz,
das Exporte an kriegfiihrende und menschenrechtsverletzende
Staaten kategorisch verbietet. Bei Finanzinstituten streiten wir dafiir,
dass sie solche Konzerne aus ihren Portfolios entfernen, damit
diesen das Geld fiir weiteres Wettriisten fehlt.

Nach der Datenbank ist vor der Datenbank — erst Kohle, dann Ol und
Gas und jetzt auch noch Riistung. 2021 stand fiir das Friedens- und
Abriistungsteam bei urgewald ganz im Zeichen der Entwicklung einer
Abriistungsdatenbank, der ,,Arms-Exit-List“.

Gemeinsam mit unserer Partnerorganisation Facing Finance haben
wir unzdhlige Gesprache mit Friedens- und Menschenrechts-
organisationen rund um den Globus gefiihrt, Kriegs- und Konflikt-
definitionen studiert, Kriege analysiert und Waffenexporte dorthin
identifiziert. Dank unseres neuen Kollegen Niels Dubrow und unserer
Datenbankexpertin Tzvetana Jambova haben wir in akribischer
Kleinarbeit begonnen, eine Datenbank aufzubauen, die iberwiegend
kommerzielle Waffenexporte zwischen 2015-2020 an kriegfiithrende
Lander auflistet. Weit tiber 400 Firmen und mehr als 1.400 Waffen-
geschéfte erfassen wir iber diese Datenbank — das ist erst ein
Bruchteil aller Waffengeschafte — aber wir hoffen, damit bereits ein
Umdenken ausldsen zu konnen. Unsere ,,Arms-Exit-List“ soll Mitte
2022 veroffentlicht werden. Ziel ist es, mehr Licht ins Dunkel um
diese grausamen Exporte zu bringen und Finanzinstitute davon zu
liberzeugen, Waffenexporten an kriegfiihrende Staaten einen Riegel
vorzuschieben. Bereits jetzt zeigt sich, dass das Gros verant-
wortungsloser Waffenexporte an Lander wie Agypten, die VAE oder
Saudi-Arabien, die allesamt an volkerrechtswidrigen Handlungen im
Jemen-Krieg oder/und in Libyen verstrickt sind, gehen.

Noch ganz ohne Datenbank konnten wir 2021 einen grofien Erfolg
feiern. Der staatliche norwegische Pensionsfonds verscharfte seine
Riistungsrichtlinie und plant, Riistungsfirmen, die sich an Kriegsver-
brechen mitschuldig machen, kiinftig aus dem Portfolio zu entfernen.

Auch ein erstes groRes deutsches Kreditinstitut, die Bayerische
Landesbank, will Waffenexporte nicht mehr finanzieren. Nur noch
Geschdfte fiir die Bundeswehr und die Landesverteidigung sollen
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moglich bleiben. Diese Neuausrichtungen sind ein groBBer Erfolg fiir
uns Menschenrechtsorganisationen, die wir seit Jahren dafiir
streiten, dass Unternehmen, die die Despoten dieser Welt aufriisten,
der Geldhahn zugedreht wird. Bleibt zu hoffen, dass weitere Finanz-
institute diesem Beispiel folgen.

Mit der Arms-Exit-List konnen Finanzinstitute die Verstrickung von
Rustungsfirmen in skandalose Waffengeschéfte priifen. Damit diese
Informationen auch fiir Verbraucher*innen nutzbar sind, haben wir
Ende 2021 die Riistungsfirmen aus unserer Datenbank schon mal
vorab in die Faire-Fonds-Datenbank integriert. So ist es leicht zu
identifizieren, wie ,bombensicher” die eigene Geldanlage ist
(datenbank.faire-fonds.info/funds) und man kann ggf. nach
geeigneteren, friedlicheren Alternativen Ausschau halten.

Ein weiteres Jahr mit virtuellen Hauptversammlungen geht an die
Substanz. Und wieder ist kein realer Protest moglich — weder drinnen
noch draufien. Die CEOs der Riistungskonzerne Thyssenkrupp,
Rheinmetall, MTU Aero Engines und Hensoldt freuen sich, sich nicht
direkt mit ihren Gegner*innen auseinandersetzen zu miissen und
beantworten in monotonem Ton Fragen oberflachlicher denn je.

Mit Niels Dubrow, der bereits viele Jahre in diesem Themenfeld
gearbeitet hat, verstarkt seit Februar 2021 ein ausgewiesener

Ristungsexperte unser Team. Er kiimmert sich intensiv um die
Arms-Exit-Datenbank.

Trotz digitalen Formates waren wir auch dieses Jahr zu den Hauptver-
sammlungen folgender Riistungskonzerne aktiv und haben unsere
Kritik in Form von Gegenantrdgen, kritischen Fragen und Pressemit-
teilungen offentlich gemacht. Teilweise haben wir dies mit kleinen
Aktionen und/oder Dossiers untermauert.

e Februar 2021: Thyssen Krupp, Online-HV
e April 2021: Airbus, Online-HV

e April 2021: MTU Aero Engines, Online-HV
e Mai 2021: Hensoldt, Online HV

® Mai 2021: Rheinmetall, Online-HV

Anldsslich der Rheinmetall-Hauptversammlung skandalisierten wir
am 11. Mai zusammen mit Greenpeace mit aufgereihten Kinder-
sdrgen vor der Rheinmetall-Vertretung in Berlin die grausamen
Folgen der Rheinmetall-Riistungsexporte.

Gleichzeitig gab es — im 2. Corona-Jahr — unter dem Slogan
»Healthcare not Warfare* einen gemeinsamen Twitterstorm. Dafiir
stellten wir auf Grafiken die Produktionskosten fiir Rheinmetall-
Riistungsgiiter den bitter notwendigen Ausgaben im Gesundheits-
sektor gegeniiber.
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12.-13. Februar: Teilnahme am digitalen Jahrestreffen des
Europdischen Netzwerkes gegen Waffenhandel, ENAAT

® 20. April: Teilnahme an Podiumsdiskussion des Okumenischen
Kirchentags zum Thema ,,Wer bezahlt, bestimmt? Von Werten und
Transformation am Finanzmarkt®, Frankfurt/M.

® 10. Mai: Webinar (zusammen mit ECCHR, dem Dachverband der
kritischen Aktionadr*innen und der siidafrikanischen NGO Open
Secrets) zum Thema: ,,How German and South African
corporations collaborate in fuelling the war in Yemen and how to
stop them*, Bericht iiber die skandalésen Geschéftspraktiken von
Rheinmetall und Hensoldt

e 21. Mai: Onlinevortrag beim Zukunftstalk zu nachhaltiger Finanz-
wirtschaft der Evangelischen Stadtakademie Miinchen zum Thema
»Gutes Geld fairdndert die Welt“

Dossier: Airbus — ein Konzern im Sinkflug

April 2021

Herausgeber: urgewald, Stop Wapenhandel, terre des hommes,
Dachverband der Kritischen Aktionar*innen
Link: https://www.urgewald.org/shop/dossier-airbus

Der europdische Hersteller von Kampfjets, Drohnen und
elektronischen Bauteilen fiir Flugkdrper rangiert unter den flinfzehn
grofiten Riistungskonzernen der Welt. Die Kampfjets des Konzerns
tauchen immer wieder in den Krisenregionen dieser Welt auf und
werden dabei auch gegen unschuldige Zivilist*innen eingesetzt.
Seine immer ausgefeilteren Grenzsicherungsanlagen hindern
flichtende Menschen daran, sich in Sicherheit zu bringen. Die
Fallbeispiele im Dossier zeigen exemplarisch auf, wie der Konzern
gleich doppelt von Krisen und Kriegen profitiert, indem er Krisen-
regionen aufriistet und gleichzeitig Grenzen militarisiert.

Dossier: Rheinmetall - Profit first

Mai 2021

Herausgeber: urgewald e.V.

Link: https://www.urgewald.org/shop/rheinmetall-profit-first

Krisenzeiten sind Boomzeiten fiir die Riistungsindustrie. Auch der
grofite in Deutschland ansdssige Riistungskonzern Rheinmetall
profitiert von weltweiten militdrischen Auseinandersetzungen und
den steigenden staatlichen Riistungsbudgets im In- und Ausland.
Seit vielen Jahren setzt die Rheinmetall AG auf eine Strategie der
Internationalisierung, um ihre Waffen in Krisenregionen und an
Despoten zu liefern. Unser Dossier ,Rheinmetall — Profit first“ setzt
sich kritisch mit den Geschaften und Wachstumsstrategien des
Konzerns auseinander und entlarvt die ,,Green- und Bluewashing“-
Aktivitaten des Konzerns.
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Studie: Riistungsexporte als Instrument deutscher Auf3en- und
| {ungsexpor[ g SiCherheitSpolitik?

strument deutscher
- und Sicherheitspolitik? Oktober 2021

Herausgeber: urgewald e.V.

Autorin: Dr. Simone Wisotzki, Leibniz-Institut Hessische Stiftung
Friedens- und Konfliktforschung (HSFK)

Link: https://www.urgewald.org/shop/ruestungsexporte-instrument-
deutscher-aussen-sicherheitspolitik

Die von Simone Wisotzki vom Leibniz-Institut Hessische Stiftung
Friedens- und Konfliktforschung (HSFK) verfasste Studie setzt sich
mit den gédngigen Argumenten der Riistungsindustrie fiir Waffen-
exporte auseinander (z.B. Riistungsexporte als Garant fiir Stabilitat
und Sicherheit) und unterzieht diese einer kritischen Wiirdigung.
Dabei findet sie nur wenige Belege, die einer ernsthaften Aus-
einandersetzung standhalten. Die Studie diente uns als Kampagnen-
material, um bei der neuen Bundesregierung fiir die Einfiihrung eines
restriktiven Ristungsexportkontrollgesetzes zu streiten.

Pressehighlight Gastbeitrag: ,,Deutschlands Riistungsexporte:
Keine Waffen fiir Despoten®

FrankfurterRundschau

Foto des Jahres

Aktion am 02. September vor den Parteizentralen zur ,,Abwahl von Killerrobotern*

Jahresbericht 2021 - Ristung 44


https://www.urgewald.org/shop/ruestungsexporte-instrument-deutscher-aussen-sicherheitspolitik
https://www.urgewald.org/shop/ruestungsexporte-instrument-deutscher-aussen-sicherheitspolitik

Schwerpunkt 2021

Erfolge / Fortschritte

FAIRE

Jahresbericht 2021 -

Tiefpunkt 2021

Verbraucher*innen- und
Transformationskampagne

von Agnes Dieckmann

Aus der Verbraucherkampagne ist die Transformationskampagne
geworden. Unsere neue Kampagne zielt darauf ab, Stiftungen und
Vermogende dazu zu bewegen, ihr Kapital zukunftsfahig und
klimafreundlich anzulegen. Mit der urgewald Stiftung sammeln wir
seit Jahren selbst Erfahrung bei der nachhaltigen Geldanlage. Mit
unseren Datenbanken GCEL und GOGEL liefern wir institutionellen
und privaten Geldanleger*innen auBerdem die nétigen Werkzeuge,
um fossile Unternehmen aus ihren Portfolios zu streichen. Gefordert
von der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen kann
die Kampagne im Januar 2022 starten.

Die Verbraucherbroschiire ,,Machen wir die Finanzwelt kohlefrei“.

An dieser Broschiire haben viele Kolleg*innen mitgewirkt. Unser
Wissen um die globalen Zusammenhéange der Kohleindustrie wird
hier zusammengetragen. In Gastbeitragen kommen mit Claudia
Kemfert (DIW Berlin), Antje Grothus (Klima-Allianz Deutschland),
Kuba Gogolewski (polnisches Biindnis ,,Development YES — Open-Pit
Mines NO“) und J6rg Weber (ECOreporter) auch Stimmen aus der
Wissenschaft, dem Klimaaktivismus und dem Finanzjournalismus zu
Wort.

2021 ist urgewald als Kooperationspartner in das Projekt ,,Faire
Fonds®, das bisher von Facing Finance e.V. betrieben wurde, ein-
gestiegen. Wir freuen uns vor allem auf die Expertise von Julia
Dubslaff, die seitdem Teil des urgewald-Teams ist und das Projekt
»Faire Fonds“ bereits seit Jahren betreut. Auf der Webseite
www.faire-fonds.info werden kontroverse Unternehmen in den
Portfolios von Publikumsfonds angezeigt — eine sinnvolle Ergdanzung
zu unserer bisherigen Kampagnenarbeit. Als erstes haben wir die
Kohleunternehmen der GCEL in die Datenbank integriert, damit diese
Recherche auch fiir Verbraucher*innen Anwendung finden kann. Als
niachstes werden 2022 Riistungsunternehmen und die Ol- und
Gasunternehmen der GOGEL folgen. Im Zuge der Transformations-
kampagne werden 2022 auRerdem auch sogenannte Stiftungsfonds
auf klimaschadliche und kontroverse Unternehmen gepriift und in
die Datenbank aufgenommen.

Auch 2021 haben wir aufgrund der Pandemie keine Messen besucht.
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Machen wir die Finanzwelt kohlefrei.

Moment des Jahres

Finance against Future - Machen wir die Finanzwelt kohlefrei
Nils Bartsch, Agnes Dieckmann, Katrin Ganswindt, Dr. Barbara

Happe, Alina Hilzinger et al.

Herausgeber: urgewald e.V.
Juni 2021
Link: https://www.urgewald.org/shop/finance-against-future

Die Kohleindustrie ist weiterhin auf Expansionskurs — finanziert von
Banken und Investoren, abgesichert durch Versicherungskonzerne.
Das Pariser Klimaabkommen verpflichtet die Unterzeichnerstaaten,
die globalen Finanzstréme so zu lenken, dass sowohl 6ffentliche als
auch private Investitionen die Umsetzung der Klimaziele unter-
stiitzen. Geld in eine gewiinschte Richtung zu lenken, ist richtig.
Doch ebenso miissen die Finanzstrome in die fossilen Industrien
radikal gestoppt werden.

Die Broschiire macht nicht nur die verheerenden Konsequenzen des
weltweiten Kohleabbaus und der Kohleverstromung deutlich. Sie
zeigt auch die grofie Verantwortung auf, die die Finanzindustrie im
Kampf gegen die Klimakatastrophe hat. AuBerdem liefert sie anhand
von Divestmentstrategien Lésungsansdtze fiir die Beendigung
fossiler Geschdfte.

Nach monatelanger Arbeit an der Broschiire war es fiir uns eines der
Highlights 2021, die druckfrische Broschiire in den Handen zu
halten.
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Die Finanzierung einer stark wachsenden
Organisation ist eine herausfordernde
Aufgabe — gerade in unsicheren Zeiten.
Wir danken allen Menschen und
Organisationen, die mit Spenden,
Forderbeitriigen, Zustiftungen, Projekt-
forderungen, mit Kontakten,
Empfehlungen oder auf andere Art und
Weise dazu beigetragen haben, dass wir
auf ein erfolgreiches 2021 zuriickblicken
konnen. Danke!

Finanzbericht
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Aktiva: Das Anlagevermogen umfasst
Softwarelizenzen, Geschaftsaus-
stattung, die EDV und technische
Gerdte. Finanzanlagen sind Anteile an
einem Windpark, die uns ein Forderer
geschenkt hatte, sowie die (teilweise)
Vermogensanlage von Riicklagen in
Aktien und Anleihen. Fiir die Darstellung
unserer Research Datenbank GCEL auf
der Webseite wurden IT-Dienst-
leistungen bendtigt. Diese Position wird
mit einer Nutzungsdauer von 10 Jahren
abgeschrieben und findet sich bei den
immateriellen Vermégensgegen-
standen. Das Umlaufvermogen enthalt
u.a. durch Inventur ermittelte Werte
vorhandener Materialien. Forderungen
sind u.a. noch zu erwartende Eingédnge
aus zugesagten Forderungen, die noch
nicht ausgezahlt wurden. Die Positionen
Kasse und Bank summieren samtliche
Bar- und Bankguthaben, auch Riick-
lagen sowie bereits vorhandene
Projektmittel fiir Folgejahre sind hierin
enthalten.

Passiva: Das Vereinsvermogen ist ein
buchhalterisch gebildeter Wert aus dem
laufend zu verwendenden Vermégen,
Vortrag des Vorjahresergebnisses und
den gesetzlich gebildeten freien
Riicklagen sowie die Projektmittelriick-
lagen. Riickstellungen und Verbindlich-
keiten werden fiir erwartete Zahlungs-
verpflichtungen gebildet. Die Position
»,Passiver Rechnungsabgrenzungs-
posten®“ summiert alle fiir Folgejahre
bereits eingegangenen Projektmittel
sowie alle noch nicht eingegangenen,
aber vertraglich zugesagten Mittel fiir
Folgejahre, deren zukiinftige Kosten

in dieser Position abgegrenzt werden
und damit eine periodengerechte
Zuordnung von Projektmitteln erfolgt.

Jahresbericht 2021 - Finanzbericht 2021

Finanzbericht 2021

von Andrea Soth

Ein weiteres Pandemiejahr liegt hinter uns. Bei urgewald war es ein
ausgesprochenes Wachstumsjahr. 11 (!) neue Kolleg*innen kommen
ins Team, ein neues, groBeres Berliner Biiro wird bezogen und ein
eigener Server sorgt fiir bessere Datensicherheit. GOGEL geht an den

Start und vieles mehr. Das alles ist nur moglich dank der tollen

Unterstiitzung unserer Spenderinnen und Spender! Wir kénnen es

nicht oft genug sagen: Danke schon!

Bilanz
AKTIVA 2020 2021
A. Anlagevermogen
Immaterielle Vermdgensgegenstdnde 3.339,00 € 61.490,00 €
Sachanlagen 51.168,00 € 57.610,00 €
Finanzanlagen 129.878,19 € 151.530,66 €
B. Umlaufvermégen
Vorrdte 7.231,72 € 7.231,72 €
Forderungen, sonst. Verm. Gegenstdnde 913.879,56 € 693.167,51 €

Kasse, Bank 3.044.994,09 € 3.201.242,24 €

Summe AKTIVA 4.150.490,56 € 4.172.272,13 €
PASSIVA 2020 2021
A. Vereinsvermdgen

Vereinskapital 91.846,17 € 91.846,17 €

Gewinnriicklagen 1.820.219,24 € 1.728.459,92 €

Ergebnisvortrage —72.464,78 € 859.437,00 €
B. Riickstellungen 23.774,43 € 30.287,59 €
C. Verbindlichkeiten 45.646,89 € 120.129,39 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.241.468,61 €

1.342.112,06 €

Summe PASSIVA

4.150.490,56 € 4.172.272,13 €




Einnahmen
2021

20,26 %
Spenden &
Forderbeitrage

77,62 %
Zuschiisse
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Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen 2020 2021
Spenden & Forderbeitrage 718.544,55 € 799.960,56 €
Zuschiisse 1.758.387,28 € 3.064.425,86 €
sonstige ideelle Einnahmen 1.322,26 € 2.499,87 €
Vermogensverwaltung 9.142,84 € 10.853,24 €
Zweckbetrieb (Verkauf) 32.380,46 € 69.638,90 €
Sonstige Geschéaftsbetriebe 2.123,10 € 511,29 €

Gesamt 2.521.900,49 € 3.947.889,72 €
Ausgaben 2020 2021

Abschreibungen 26.479,71 € 44.551,83 €
Personalkosten 1.393.813,38 € 2.029.090,41 €
Reisekosten 77.474,18 € 46.926,92 €
Miete und Nebenkosten 44.475,20 € 96.623,08 €
Ubrige Ausgaben 1.157.260,57 € 879.147,76 €
Gesamt 2.699.503,04 € 3.096.340,00 €

Jahresergebnis -177.602,55 € 851.549,72 €
Einstellung in die Riicklagen 105.137,77 € 7.887,28 €
Ergebnisvortrag -72.464,78 € 859.437,00 €

Erlduterung zu den Einnahmen

Im Vergleich zum Vorjahr konnten wir unsere Einnahmen signifikant
steigern. Dabei machen Spenden und Forderbeitrdage und die
Zuschiisse internationaler Forderstiftungen den Lowenanteil unserer
Einnahmen aus. Damit auch die zusatzlichen Recherchekapazitaten
fiir GOGEL langfristig planbar sind, freuen wir uns, dass sich so viele
Menschen mit einer ,,Beteiligung* oder als ,,Gesellschafter® gleich
fur mehrere Jahre engagieren. Auch die tolle GOGEL-Weihnachtsaktion
der Schonauer EWS hat noch vor dem Jahreswechsel zusatzliche
Spenden fiir uns generiert. Am Ende des Jahres kommen zwei
groflere Zusagen von Forderstiftungen fiir 2022, sodass wir trotz
gewachsenem Team und gestiegenen Kosten zuversichtlich auf 2022
schauen kdnnen.

Auf der Ausgabenseite fallen natiirlich die gestiegenen Personal-
kosten ins Gewicht. Reisekosten fielen weniger an, Corona — wie
iberall. Biiromiete, Ausstattung neuer Arbeitspldtze und sdamtliche
Kampagnenkosten sind in der Position ,,Ubrige Ausgaben* erfasst.
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Unseren Forder*innen und Spender*innen verdanken wir vieles:
Durch ihren Riickhalt verfiigen wir tiber die Freiheit, genau da aktiv
zu werden, wo wir es am wichtigsten finden. Nur so kdnnen wir
schnell und unbiirokratisch Plane an aktuelle Entwicklungen an-
passen, Neues ausprobieren und spontan helfen, z.B. auf konkrete
Problemlagen bei unseren Partnern — Aktivist*innen und NGOs -
weltweit reagieren. 2021 unterstiitzten uns insgesamt 3.561
Menschen durch einzelne oder regelmafige, durch grofe und kleine
Spenden. Ganz grof3artig sind die festen Zusagen von 2.002 Forder-
mitgliedern. Sie geben uns mit der Zusage ihrer Forderbeitrage tber
insgesamt 241.000 Euro einen verlasslichen Riickhalt fiir 2022.

Die meisten Spenden erhalten wir von Menschen ,,wie du und ich“
— es sind Betrdge von einigen Euro bis 499 Euro jahrlich — diese
Schwarmfinanzierung leistet einen ganz wesentlichen Beitrag und
wir sind fiir jeden Euro dankbar.

Doch natirlich tun uns auch die groen Spenden richtig gut. Die
grofleren Spenden des Jahres 2021 fallen in folgende Kategorien:

e zwischen 500 und 1.000 Euro — spendeten 141 Personen
e mehrals 1.000 Euro — erhielten wir von 107 Personen

Unsere Finanzierung wird auch durch die Forderung durch andere
gemeinnitzige Institutionen und Stiftungen getragen. 2021 erhielten
wir Fordermittel von folgenden Stiftungen, Partner- und Forder-
organisationen:

Grassroots Foundation (D)

The Sunrise Project (AUS)

Brot fiir die Welt (D)

Open Society Foundation (USA)
Olin gemeinniitzige GmbH (D)
KR-Foundation (DK)

Misereor (D)

Mott Foundation (USA)

Oak Foundation (CH)

Energy Transition Fund (USA)
European Climate Foundation (NL)
urgewald Stiftung

Stiftung Zukunft Jetzt!

Sequoia Climate Foundation

Wir freuen uns ganz besonders dariiber, dass wir zur mittel- und
langfristigen Absicherung von urgewald e.V. im Januar 2019 mit
knapp 300.000 Euro Griindungskapital die urgewald-Stiftung
griinden konnten — hierzu haben sich ,,alte Bekannte“ und neue
Engagierte als Griindungsstifter*innen zusammengefunden. Seitdem
kamen im Laufe des Jahres weitere Menschen und weitere Zu-
stiftungen hinzu, Ende 2021 betrug das Vermdgen der urgewald-
Stiftung bereits fast 1,7 Mio. Euro.
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Ausgaben nach Arbeitsbereichen 2020 2021

Kampagnen & Projekte 2.136.411,04 € 2.722.239,48 €
Kohle /Divestment 1.086.487,53 € 1.853.896,66 €
Weltbank /Entwicklungsbanken 475.817,00 € 427.190,83 €
Banken/Ristung 195.036,00 € 188.995,06 €
Verbraucherkampagne 17.126,51 € 37.937,64 €
Kampagneniibergreifend 361.944,00 € 214.219,30 €

Spenden, Ausstattung Stiftung 202.160,00 € 13.700,30 €

Verwaltung 226.468,00 € 177.527,75 €

Fundraising/Fordererbetreung 134.464,00 € 182.872,47 €

2.699.503,04 € 3.096.340,00 €

Erlduterungen zu den Ausgaben

In die Recherche- und Kampagnenarbeit flie3t das meiste Geld: Weltbank
und andere Entwicklungsbanken, die Arbeit zu den fossilen Industrien
und zu Investoren, zu Riistung und die Verbraucherkampagne. Aber
natiirlich brauchen wir auch eine funktionierende Verwaltung und gute
technische Infrastruktur, um unsere Aufgaben zu erfiillen. Unsere
Fundraising-MaBBnahmen und die engagierte Arbeit unseres Teams
Spender*innenbetreuung sorgen dafiir, dass Spenden verbucht werden,
dass regelmafige Forderbeitrage flieRen und vor allem, dass sich
Unterstiitzer*innen bei uns wirksam und wertgeschatzt fiihlen!

Unsere Beschaffungsregeln:

Bei der Materialbeschaffung, bei Veranstaltungen und der Auswahl von
Dienstleistern sind uns nachhaltige Anbieter und dkologische Produkte
wichtig. Seit vielen Jahren nutzen wir ausschlieBlich Recyclingpapier
und Okostrom, unser Spendenkonto ist bei einer Nachhaltigkeitsbank.
Bei urgewald-Veranstaltungen und Teamtreffen gibt es vegetarisch/
vegane Verpflegung und ein Biohof aus der Region beliefert uns
wdchentlich mit frischem Obst und Snack-Gemiise. Selbstverstandlich
nutzen wir vorwiegend offentliche Verkehrsmittel. Wo es sich nicht
vermeiden ldsst, sind Flugreisen moglich — doch im Jahr 2021 spielten
sie keine grof3e Rolle.

87,92% 59,87 %
Kampagnen =] Kohle/Divestment
& Projekte

13,80%
5,91%

Weltbank/Entwicklungsbanken

Ausgaben
2021

Fundraising/
Fordererbetreung 6.92%

Kampagneniibergreifend
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Kontakt Spenden:

Von-Galen-Strafie 4 GLS Bank

48336 Sassenberg IBAN DE85 4306 0967 4035 2959 00

Telefon 02583 30492-0 BIC GENODEM1GLS www.urgewald.org


http://www.urgewald.org
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